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Neues JahrundneueWege

Das Jahr 201 4 haben Sie, l iebe Leser, hoffentl ich

auch gut begonnen, und wir wünschen an dieser

Stel le, viel leicht auch etwas verspätet, noch ein

gutes, gesundes und erfolgreiches Neues Jahr!

Wo ich gerade bei Verspätung bin: Leider muss-

ten Sie auf diese Ausgabe mal wieder etwas länger

warten. Wie wir schon öfter erwähnt haben, sind

wir nur ein kleines Redaktionsteam. Wenn es dumm

läuft, wie auch diesmal, kommt es auch bei uns auch

einmal zu privaten Zwischenfällen, denen man Prio-

rität einräumen muss. Oder unser eigentlicher Be-

ruf, dem wir ja auch nachgehen müssen, erfordert

erhöhten Aufwand, der nicht immer planbar ist.

Aus diesem Grund suchen wir auch Verstärkung

für unser Team. Auf Seite 21 finden Sie dazu un-

sere Ausschreibung.

Das Titelbi ld mag dem einen oder anderen we-

niger aquaristisch relevant erscheinen. Die Bi ld-

autorin Yvonne Weber (fy-weber@web.de) ist be-

geisterte Makrofotografin, und wenn man es genau

betrachtet: Das kleinste Nanoaquarium ist ein

Wassertropfen – und selbst in diesem gibt es

unzählige Lebewesen.

VVoorrwwoorrtt
Und da hätten wir noch was fachfremdes: die

Rezension eines Hundebuches. In einem Aquaris-

tikmagazin? Wir sind der Meinung, dass viele Aq-

uarianer auch noch andere Haustiere in Obhut ha-

ben - vom kleinen Nager bis zum großen Huftier.

Deshalb wagen wir in begründeten Ausnahmefäl-

len auch einen Blick über den Aquarienrand und

schielen in benachbarte Fachbereiche. Das bespro-

chene Buch sticht aus der üblichen Hundelitera-

tur erfrischend hervor und es ist es uns Wert, dar-

auf hin zu weisen.

Wir hoffen, dass wir wieder eine interessante

Ausgabe für Sie zusammenstel len konnten und

wünschen Ihnen viel Vergnügen bei der Lektüre.

EuerRedaktionsteam und

JörgCorell
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Zierfisch-Diebstahl in Krefeld, Polizei bittet

um Mithilfe

Aus einem Teich in der Kleingartenanlage St.

Ludwig in Krefeld wurde von unbekannten Die-

ben zwischen dem 29. und 30. Dezember 201 3 das

Schutznetz durchschnitten und der gesamte Fisch-

besatz herausgefangen.

Die Beute betrug drei größere Kois, Goldfische

und Rotschwänze. Durch die Schneidespuren ist

sich die Polizei sicher, dass keine Tiere die Fische

fangen konnten. Sie sucht nun Zeugen, die den Ab-

transport möglicherweise gesehen haben oder de-

nen Tiere aus unbekannter Quelle angeboten wur-

den.

Hinweise werden unter der Telefonnummer

021 51 /634-0 von der Polizei entgegen genommen.

Also wer etwas gesehen hat oder Fische ange-

boten bekommen hat, bitte dringend melden!

Quelle:

http://www.rp-online.de/nrw/staedte/krefeld/diebe-

stehlen-koi-karpfen-und-goldfische-aid-1.3919429

BP

Neue redaktionelle Struktur bei der „aquaris-

tik“ und der „caridina“

Friedrich Bitter als „DER“ Frontmann der Zeit-

schriften „Aquaristik aktuel l“ seit 1 997 (später nur

noch „aquaristik“) und der „caridina“ seit 2006 aus

dem Dähne Verlag stel lt sich ab dem 1 . Januar 201 4

neuen Herausforderung und verlässt die Redak-

tionen des Verlages.

Sicherl ich wird er als anerkannter Spezial ist und

Wegbereiter der Wirbel losen-Szene an anderer

Stel le weiter aktiv bleiben. Da kann man sicher-

l ich gespannt sein, wo und in welcher Funktion er

wieder in Erscheinung treten wird. Ein Ruhestand

ist ihm in keinster Weise zuzutrauen.

Die Neuen in der Mannschaft der Redaktionen

wird aus Oliver Abdorf, Harro Hieronimus und Kai

A. Quante bestehen. Oliver Abdorf ist im Bereich

Pflanzen neu ins Redaktionsteam gekommen, Har-

ro Hieronimus ist bereits langjährig in der „aqua-

ristik“ für den Bereich Fische zuständig und wird

wohl die Redaktion der „aquaristik“ übernehmen.

Kai A. Quante als Leiter des AKWB e.V. übernimmt

folgerichtig die Redaktion der „caridina“. Die „ca-

ridina“ war bereits das Vereinsmagazin des Vereins.

Übergeordnet wird auch weiterhin Phi l ipp Gar-

demin die Redaktionen koordinieren und mit den

Redaktionen die Magazine des Dähne-Verlages

mit interessanten Artikeln fül len.

Das Redaktionsteam des OAM wünscht den

neuen Redaktionsteams viel Erfolg und hofft auch

weiterhin auf eine gute Zusammenarbeit.

BP

Und noch eine Veränderung im „Blätterwald“

Die Monografie-Reihe „Neue Brehm-Bücherei“

hat im Laufe der Zeit schon einige Veränderungen

erlebt. Sie wurde im Laufe der Zeit von der Aka-

demischen Verlagsgesel lschaft Geest & Portig K.-

KG., Leipzig, dem A. Ziemsen Verlag, Wittenberg-

Lutherstadt und der Westarp Wissenschafts-Ver-

lagsgesel lschaft mbH, Hohenwartsleben heraus-

gegeben.

In dieser Reihe wurden Arten-Monografien her-

ausgegeben, die auch eher wenig bekannte Arten

beschreiben und in einer Art wissenschaftl ich Ab-

handlung vorstel len. Diese Reihe hat sich häufig

für Fachartikel als geeignete Referenzquelle be-

währt und ist auch für den Normalaquarianer ge-

eignet.

Diese Reihe erlebt nun einen weiteren Verlags-

wechsel und erscheint zukünftig im VerlagsKG

Wolf, Magdeburg. Einem Verlag, der sich zuvor
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hauptsächlich im Bereich von Schulbüchern einen

Namen gemacht hat und nun sein Interessenbe-

reich erweitert hat. Dies wird mit einer ersten Neu-

erscheinung von Michael Kempkes über den

Zwergkärpfl ing, Heterandria formosa, im Juni 201 4

eingeleitet. Siehe auch unter Produktvorstel lungen.

Angesichts der Entwicklungsgeschichte des Ver-

lages erscheint es naheliegend, dass die bisherige

Qualität und der Anspruch auf Vollständigkeit die-

ser Reihe auch im neuen Verlag im Sinne der Grün-

der dieser Reihe fortgeführt werden kann.

BP

Neue Fluss-Delphinart im brasilianischen Rio

Araguaia entdeckt

Zugegeben, diese Überschrift ist nicht ganz rich-

tig, denn diese Art war den einheimischen brasilia-

nischen Fischern nicht unbekannt. Allein schon des-

halb, weil sie häufig die Netze der Fischer zerissen

oder sich über die gefangenen Fische hermachten.

Allein die Wissenschaft interessierte sich bis-

lang nicht für diese Tiere. Nun wurden vom Team

um Dr. Tomas Hrbek von der Universidade Federal

do Amazonas die DNA dieser Tiere untersucht und

festgestel lt, dass sie sich deutl ich von den bisher

bekannten Arten der weiteren vier Flussdelfinar-

ten unterscheiden. Sie haben sich, den Untersu-

chungen nach, bereits vor ca. 2 Mil l ionen Jahren

eigenständig entwickelt und ihre eigene Art gebi l-

det.

Vermutl ich leben noch etwa 1 .000 Tiere dieser

Art im Rio Araguaia im brasi l ianischen Amazonas-

gebiet. Sie sind durch Landwirtschaft und diverse

brasi l ianische Staudammprojekte gefährdet und

sollten nach Meinung der Forscher umgehend in

die Liste der bedrohten Arten aufgenommen werden.

Quellen:

http://grenzwissenschaft-aktuell.blogs-

pot.de/2014/01/seit-1918-erstmals-wieder-eine-bis-

lang.html

http://www.plosone.org/article/in-

fo%3Adoi%2F10.1371%2Fjournal.pone.0083623

BP

Der Araguaia-Flußdelfin, Inia araguaiaensis sp.
Nov. Foto: Nicole Dutra

Axolotl ausgestorben?

Es geisterte durch den ganzen bunten Medien-

wald: eine Gruppe Forscher hat in Mexiko mehre-

re Wochen vergeblich nach Exemplaren vom Axo-

lotl gesucht. Dieser urtümliche Lurch ist der

Einzige, der sich im Larvenstadium vermehren kann

und sich nur selten ins Endstadium weiterentwi-

ckelt.

Ambystoma mexicanum, der Axolotl
Foto: Wikimedia Commons

Sofort wurde berichtet, dass diese Art offenbar

in der Natur ausgestorben sei . Ob diese Berichte

tatsächlich das Aus für diese Art darstel lt, kann

nicht zwingend daraus geschlossen werden. Die-

se Tiere sind in der Natur durchaus selten und das

Vorkommensgebiet im Xochimilco- und im nahe-

l iegenden Chalco-See in der Nähe von Mexiko-Ci-

ty ist nicht mehr sehr groß. Aus dem größten Tei l
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ihres ursprünglichen Verbreitungsgebiet, dem Zu-

pango-See und dem Areal des vormaligen Texco-

co-See konnten bereits vor einiger Zeit keine Be-

stände nachgewiesen werden.

Es ist al lerdings auch schwierig, diese Tiere zu

finden. Sie leben am Gewässergrund und sind

nachtaktiv. So kann trotz der schlechten Nachrich-

ten immer noch ein Funken Hoffnung bestehen,

dass diese Art noch in freier Natur vorkommt und

ledigl ich nicht gefunden wurde – oder auch gefun-

den werden wollte…

Quelle:

DiverseMagazine undTageszeitschriften

BP

Coole Typen

Bei den Begriffen Anemonen, Hydren oder un-

bekannte Lebewesen denkt man unwil lkürl ich an

tropische Riffe, spannende Tauchexpeditionen oder

unbekannte Strände.

Dass es al lerdings auch im unwirtl ichen Eismeer

unterhalb des Schelfeises bislang unbekannte Ane-

monen und unbekannte Lebewesen gibt, ist selbst

für Wissenschaftler neu. Ebenso unbekannt ist

noch, mit welcher Technik sich die Wirbel losen an

das Eis heften können, ohne Schaden zu nehmen

und wie diese Organismen, die immerhin zu über

90% aus Wasser bestehen, nicht einfrieren.

Nun ist dieses Schelfeis nicht mal eben eine klei -

ne Eisscholle, die in der Antarktis herum schwimmt.

Es handelt sich hierbei um einen rund 270 Meter

dicken Eismantel . Daher ist es naheliegend, dass

diese Region in völl iger Dunkelheit l iegt und von

den Temperaturen auch sehr unwirtl ich ist.

Die Aufnahmen von diesem extremen Biotops

entstanden bei einem speziel len Bohrprogramms,

dem ANDRILL (ANtarctic geologic DRILLing) von

einem Bohr- und Tauchroboter mit Namen SCINI

(Submersible Capable of under Ice Navi´gation and

Imaging) bereits im Jahr 201 0.

Eine Aufnahme von der Unterseite des
antarktischen Schelfeises im Ross-See. Gänzlich
unbekannt ist das gelbl iche Lebewesen, welches
mitten in den Anemonen lebt.
Foto: Dr. Frank R. Rack, Andri l l Science
Management Office, University of Nebraska-
Lincoln

Verantwortl ich für die Entdeckung waren die

Forscher um Maeymegan Daly von der Ohio State

University sowie Franck Rack und Robert Zook

von der University of Nebraska-Lincoln.

Quelle:

http://grenzwissenschaft-aktuell.blogs-

pot.de/2014/01/ausblick-auf-lebensformen-auf.html

http://www.plosone.org/article/in-

fo%3Adoi%2F10.1371%2Fjournal.pone.0083476

BP

Detai ls zum gefundenen Biotop in rund 270 Metern
unter dem Schelfeis. Das unbekannte Lebewesen
stößt auf größtes Interesse in der Wissenschaft.
Foto: Dr. Frank R. Rack, Andri l l Science
Management Office, University of Nebraska-
Lincoln



Online Aquarium-Magazin - Januar 2014 9

Anderssein ist im Trend –

zumindest bei Guppys

Es gibt nur wenige Arten, die derart unterschied-

l ich in Farbe und Zeichnung, wie Guppys. Wer ein-

mal bei einer Guppyschau dabei war, wird bestä-

tigen, dass es fast unzählige Kombinationen von

Farben, Zeichnungen, aber auch Flossenformen

gibt. Es gibt neben den, eher den natürl ichen Kom-

binationen entsprechende Tiere, auch solche, die

mit den ursprünglichen Formen nichts mehr zu tun

haben. Es ist Geschmackssache, ob man diese

Hochzuchtformen schön findet oder auch nur wel-

che davon man als schön empfindet.

Die plakativen Flossen und Farben sind für Ei-

nige der Hingucker, andere bevorzugen eher die

kurzschwänzigen Zuchtformen mit eher gedeck-

ten Farben. Aber dies ist ledigl ich der Geschmack

des Betrachters oder auch Züchters – wie werden

die „aufgehübschten“ Männchen von den Weib-

chen wahrgenommen? Sie haben dazu sicherl ich

eine ganz andere Meinung!

Natürl ich kann es dazu keine Meinungsbefra-

gung geben und daher sind ledigl ich Beobachtun-

gen von Forschungsgruppen möglich. Die Grund-

lage dafür ist eine Untersuchung, welche

Männchen bevorzugen die Guppy-Weibchen? In-

teressant dabei ist es, dass sie möglichst seltene

Farbmuster bevorzugen und nicht die Standard-

Männchen.

Dies wurde von der Gruppe um Kimberly Hughes

von der Florida State University, Talasssee anhand

von Feldbeobachtungen in Trinidad. Trinidad ist

eines der ursprünglichen Vorkommensgebieten des

Guppys, Poeci l ia reticulata.

Eine typische Varianten-
breite innerhalb einer Po-
pulation.
Foto: Hellen Rodd und
Anne Houde

Sie studierten diverse Gruppen und sorgten für

diese Untersuchung, dass Männchen mit bestimm-

ten Mustern minimiert wurden, in anderen dage-

gen häufiger vorhanden waren. Das Ergebnis war

eine deutl iche Vorl iebe der Weibchen für ausge-

fal lene und seltene Muster und Zeichnungen.

Ein Ergebnis aus den DNA-Daten von über 1 .400

Tieren ergab eine über doppelte Nachwuchszahl

sowie eine deutl ich erhöhte Überlebenschance des

Nachwuchses bei den „Außenseitern“.

Die Spekulation aus diesen Ergebnissen zielt da-

hin, dass einerseits damit in kleineren Beständen

die Möglichkeit der Verpaarung nahe verwandter

Gruppentiere vermieden wird, andererseits die

Weibchen möglichst keine weitere Verpaarung mit

dem gleichen Männchen eingehen wil l .

Quelle:

http://www.spiegel.de/wissenschaft/natur/sexuelle-

selektion-der-guppys-ein-herz-fuer-aussenseiter-a-

930602.html

http://www.nature.com/nature/jour-

nal/v503/n7474/full/nature12717.html

BP
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Oben: Posthornschneckengelege
Im etwa 1 cm kleinen Gelege kann man bei genauem Hinsehen die fast fertig
entwickelten blauen Posthornschnecken erkennen. Das Foto erforderte ganz be-
sonderen technischen Aufwand. Nicht nur ein hochwertiges Makro-Objektiv,
sondern auch Distanzringe zur weiteren Vergrößerung und natürl ich ein Stativ
kamen hier zum Einsatz.

Oben rechts: Purpurprachtbarsch
Dieses sehr zutrauliche Weibchen der Art Pelvicachromis pulcher lässt sich an-
scheinend gerne fotografieren. Immer wenn man mit der Kamera in die Nähe der
Aquarienscheibe kommt, schaut sie neugierig in die Linse und posiert geduldig.

Unten rechts: CPO Sex
Der beliebte Cambarellus patzcuarensis var. "Orange" (CPO) paart sich, wie viele
Wirbel lose, am liebsten im Schutz der Dunkelheit. Die hier gezeigte Szenerie
kann man also als echten Glücksfal l bezeichnen. Das Schauspiel dauerte etwa
20min, sodass genug Zeit war, das Paar bei seinem Tun abzulichten.

MarcoWenzel, the-maggot@gmx.net
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Marco Schwarz ludvoreinigerZeit bei Face-

book zu einemWorkshop Aquarienfotografie

mitderaquaristischenTierfotografin Ramona

Osche ins RestaurantOrinoco ein und einige

wirklich Interessierte nutzten auch das Ange-

bot.

Das Restaurant Orinoco befindet sich im Duis-

burger Stadttei l Ruhrort und ist eine kleine, aber

gemütl ich eingerichtete Location. Wir waren et-

was früher da und nutzten die Zeit noch für eine

Zigarette davor. Marco Schwarz kam eher zufäl-

l ig heraus und erkannte uns sofort als Tei lnehmer

und sprach uns an – ok, viele Passanten gab es dort

auch nicht.

Ramona Osche war im hinteren Bereich der

Gaststätte bereits am Einrichten der zwei Schu-

lungsaquarien und lies sich von uns auch nicht stö-

ren. Bis zum Eintreffen der anderen Tei lnehmer

dauert es noch ein wenig und so konnten wir uns

noch ein wenig unterhalten.

Nach und nach trafen dann die weiteren Tei l-

nehmer ein und die Gruppe war dann mit 1 1 Tei l-

nehmern komplett. Wie bei jedem Unterricht be-

gann die Praxis mit der Theorie. Zunächst mit einer

Bestandsaufnahme: wer hat welche Kamera und

verwendet möglicherweise auch Makros. Erstaun-

l icherweise hatte jeder eine hochwertige Kamera

und benutzte auch Makro-Objektive sowie ande-

re Zusatzmöglichkeiten für Aquarienfotografie so-

wie Bi ldbearbeitung.

Natürl ich geht ein Fotokurs nicht ohne theore-

tische Grundlagen und so erklärte Ramona Osche

anhand einer Dokumentation auf ihrem Laptop

zunächst die notwendigen Einstel lungen zu ISO,

Weißabgleich, Blenden, manuellen Einstel lmög-

l ichkeiten usw. Auch Fragen zu Anwendungen,

Aufnahmewinkel , Unterwasserkameras usw. wur-

den ausführl ich beantwortet und gaben den Tei l-

nehmern wichtige Hinweise für ihre eigenen Fo-

tos, die sie später an den Schulungsaquarien

machten.

Dann wurden die Tei lnehmer auf die Schau-

aquarien losgelassen. Sie nutzen die, mit jewei ls

einem Kampffisch bestückten und eingerichteten

Foto-Aquarien ausgiebig. Es standen auch zusätz-
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oben links:
Die vorbereiteten Fotobecken mit wasserfester
Weißabgleichkarte, die auch gut als weißer
Hintergrung geeignet war.

oben:
Bei der Vorbereitung Ramona Osche

links:
Ausrüstung mit Zwischenringen
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oben links:
Alle sind konzentriert dabei

oben rechts:
Aquarim stimmt, Einstel lung auch, nur wo ist der
Fisch

rechts:
mitunter gar nicht leicht, die richtige Einstel lung zu
finden

rechts außen:
Mitunter ist auch ein Stativ für die Kamera recht
nützl ich
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l iche Blitze zur Verfügung, die mittels Schwanen-

hals-Halterung bzw. fester Winkelhalterung eine

Blitzbeleuchtung von oben ermöglichten.

Durch einen Spiegel präsentierten sich die bei-

den Bettas der vermeintl ichen Konkurrenz von der

besten Seite und stel lten alle Flossen zum Impo-

nieren hoch. Sie l ießen sich selbst durch die Blit-

ze nicht irritieren. Sie waren tatsächlich geduldi-

ge und fotogene Fotomodelle und reagierten auch

so. Echte Stars eben…

Auf dem Laptop konnten die Fotos sofort ange-

sehen werden und es wurde gemeinsam ausgewer-

tet, was noch optimiert werden könnte. Meist wa-

ren es Kleinigkeiten, um die Fotografien zu

optimieren, da viele Aufnahmen bereits auch bei

der ersten Ansicht sehr gut waren. Es fehlte dabei

meist ledigl ich an den Detai ls.

Nachdem unzählige Fotos von den Kampfischen

mit den unterschiedl ichsten Einstel lungen und Ka-

meraperspektiven geschossen und erste Auswer-

tungen bewertet worden waren, löste sich der

Lehrgang langsam auf. Nicht ohne diverse Foto-

projekte für die heimische Fotosession mit geeig-

neten und eigenen Motiven im Hinterkopf zu ha-

ben. Viele werden in der nächsten Zeit Aufnahmen

probieren, Kameraeinstel lungen testen und Zube-

hör erwerben.

Ramona Osche hält diesen Einführungskurs in

die Aquarienfotografie sowie einen weiterführen-

den Lehrgang bundesweit und man sollte Aus-

schau halten, ob sie auch mal in der Nähe einen

ähnlichen Lehrgang durchführt – es lohnt sich!

TextundFotos: BerntdPoßeckert

bp@oammagazin.de

unten links:
Auch ich konnte mich dem Charm
von ihm nicht entziehen

oben:
Das sieht sehr vielversprechend aus

mitte:
Erste Auswertung am Laptop

unten:
Ein gutes Ergebnis
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Schon AnfangJanuarhatte ich mirdie Ein-

trittskarte fürdieKindernachtführung im

Berliner Aquarium gekauftundamFreitag

den 31. Januarwares dann endlich soweit.

Ganz zu Anfang gab es ein paar Hinweise von

den Mitarbeitern der Zooschule zur Sicherheit für

Mensch und Tier.

Es war aus zwei guten Gründen nicht erlaubt,

al leine im Dunkeln durch das Aquarium zu laufen.

Die Gefahr im Dunkeln zu stürzen und sich zu ver-

letzen ist größer und es ist natürl ich für al le Betei-

l igten schöner, wenn alle unverletzt bleiben und

den Abend in schöner Erinnerung behalten.

Der zweite wichtige Punkt sind die Tiere, vor

al lem die Fische in ihren Aquarien, die tei lweise

sehr schreckhaft sind. Bewegt man sich nun zu

schnell vor den Aquarien oder leuchtet plötzl ich

mit einer hel len Taschenlampe hinein, kann es zur

Folge haben, dass die Fische vor Schreck aus den

Becken springen und sterben. Deshalb war es auch

ganz wichtig, auf die Mitarbeiter zu hören, die an-

gesagt hatten, in welche Becken geleuchtet wer-

den darf. Trotzdem gab es immer wieder einzelne

Personen, die gesondert drauf hingewiesen wer-

den mussten, was ich sehr schade fand, denn es

wurde nun wirklich sehr gut erklärt, so das es auch

die Kinder verstehen konnten.

Insgesamt waren wir ca. 30 Besucher, die in 3

Gruppen aufgetei lt und getrennt voneinander

durchs Aquarium geführt wurden.

Dann ging auch die Deckenbeleuchtung im

Aquarium aus und es war dunkel .

Als erstes hatten wir in das Aquarium mit dem

Zitronenkugelfisch geguckt, der gleich im ersten

Aquarium nach dem Eingang Zuhause und auch

viel auf den Plakaten des Berl iner Aquariums zu

sehen ist. Seine Mitbewohner, die Rotfeuerfische

l inks:
Im Dunkeln werden
Aquarien geheimnisvoll

rechts:
Staunend verfolgen die
Kinder das Geschehen
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hatten sich hinten aufgehalten und geruht und der

Steinfisch war gar nicht zu sehen, was wohl an sei-

ner verdammt guten Tarnung liegt. Aber der Zi-

tronenkugelfisch, ein sehr neugieriger Gesel le kam

natürl ich sofort nach vorne geschwommen, um zu

sehen, was da vor seinem Aquarium los ist.

Das besondere Highlight waren natürl ich die

Haie. In dem großen 1 90.000 Liter Becken schwam-

men die kleinen Hammerhaie gemütl ich ihre Run-

den, während die Bodengucker sich in der Mitte

des Beckens ruhend als Schwarm aufgehalten hat-

ten. Aber auch in dem anderen Haifischbecken, wo

die Schwarzspitzenriffhaie und die Ammenhaie

Zuhause sind, war nachts noch was los.

Während die anderen Mitbewohner wie die Ma-

krelen sich eher ruhend an einem Platz aufgehal-

ten hatten, sind die Haifische die ganze Zeit aktiv

gewesen. Natürl ich wurde auch einiges zu den Hai-

en erklärt. So habe nun auch ich dazu gelernt, dass

die Mitbewohner der Haie in dem Aquarium nicht

als Beute in Frage kommen, wei l sie einfach zu

groß oder zu klein für die Haie sind.

Auch wie man einen männlichen von einem

weibl ichen Schwarzspitzenriffhai unterscheiden

kann, wurde tol l erklärt und gezeigt.

Anhand von Sandpapier wurde uns gezeigt, wie

sich die Haut von Haien anfühlt und erklärt, dass

man das „Sandpapier“ früher sogar aus der Haut

von Haien gemacht wurde. Dass es sich bei der

Führung um Sandpapier gehandelt hat und nicht

um echte Haut von einem Hai, wurde anschlie-

ßend erst verraten.

Dazu wurden den Kindern immer wieder mal

Fragen gestel lt, ob Korallen nun Tiere oder Blu-

men sind, ob sie glauben das Haie Menschen fres-

sen, wo die Kinder dann eifrig dabei waren, die

richtigen Antworten zu erraten.

Es war für alle Betei l igten ein sehr schöner und

interessanter Abend.

Der Eintritt zu dieser Führung kostet für Kin-

der 1 4 € und für Erwachsene 20 €, aber ich kann

sagen, dass es sich auf jeden Fall lohnt.

I ch freue mich jedenfalls sehr, einen schönen

und interessanten Abend im Berl iner Aquarium er-

lebt zu haben.

TextundFotos: Sylvia Pupkes

l inks: Den sieht man auch im Dunkeln
oben: Der Wandelgang des Berl iner Aquariums bei
Nacht
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Durch ihreGehäusegröße unddie unter-

schiedlichen farbigen Muster ihres Körpers,

gehören dieTylomelania aus Sulawesi zu den

hervorstechenden „Liebhaber“Schnecken in

derSüßwasseraquaristik.

Von „neon“gelb , bis schwarz mit hel len Tupfen

, kleinen und großen Häuser, mit den unterschied-

l ichsten Skulpierungen ist al les dabei . Eine Schne-

ckengattung, die auch den Fischaquarianer aus

den Socken haut .

Beschreibung

Die Gehäuseform und Skulpierung der Arten ist

sehr unterschiedl ich , von der kleinen glatten Ei-

form bis zum langgezogenen konischen Haus mit

starken Spiral - und Axialrippen ist fast al les mög-

l ich.

Gehäusegrößen unterscheiden sich stark, je nach

Art zwischen 1 0 mm – 1 1 7 mm ,die Spitzen der Ge-

häuse sind bei den größeren Tieren, die aus der

Natur entnommen werden meist korrodiert. Die-

se Abnutzung tritt auch bei den Aquarientieren

auf. Häufig wird darüber gerätselt warum.

In meinen Aquarien, die ausschliessl ich mit Sand

und Pflanzen, sowie Holz eingerichtet sind, zeigen

die Hausspitzen keine Veränderung, in den Be-

cken, in welchen ich Steinaufbauten habe und Kies

schon. Immer wieder sieht man die großen Tylo-

melania die Scheiben erklettern und dann....lassen

sie sich einfach runterfal len. Ich gehe davon aus,

dass die Spitzen deswegen so lädiert sind.

Vom beeindruckenden Haus abgesehen, kom-

men wir zum Köper und Fuss der Wasserschne-

cke. An Farb- und Mustervariabi l i tät wird sie von

keiner mir bekannten Gattung übertroffen . Vom

orangenen Körper, über den Creme – weissen, zum

Schwarzen mit weissen Tupfen, weiter zum strah-

lend orangenen mit schwarzen Tigerstreifen, oder

der schwarzen mit den grauen Tigerstreifen, bis

zur dunkelgrauen mit den orangenen Fühlern ein

hinreissender aussergewöhnlich bunter Anblick.

Gerne hätten wir, dass diese Schneckengattung

mit unseren Gesel lschaftsbecken kompatibel ist,

aber sie passt doch nicht überall rein. Schaun wir

mal wo sie lebt.
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Verbreitung und natürliches Habitat

Sulawesi

Durch die ungewöhnliche Form der Insel , herr-

schen auf Sulawesi unterschiedl iche Klimazonen .

Hauptregenzeit in Sulawesi ist von Ende No-

vember bis März. Zum grössten Tei l sind die, bis

zu 3500 m ü.M. l iegenden Gebirgszüge mit Tropen-

wald bedeckt. In der Nähe der Küsten liegen die

schmalen Ebenen.

Die grösste Niederschlagsmenge gibt es an der

Ostküste Zentral- und Südost-Sulawesi zwischen

Mai und August. Die Temperaturen liegen im Tief-

land und an der Küste das ganze Jahr zwischen 28

und 32 Grad. In der Regenzeit sinken die Tempe-

raturen um ca. 2 Grad. Der Höhepunkt der Tro-

ckenzeit ist Jul i/August.

In den Mali l i Seen und dem Pososee und den

dazu gehörenden Flüssen findet man die Tylome-

lania sowohl aufWeichsubstrat als auch auf har-

tem Untergrund.

In den Tiefen zwischen 1 - 2 m wurde die gröss-

te Populationsdichte gefunden (1 00 Tiere auf 1 m2),

während die Populationsdichte ab 20 m Tiefe ra-

pide abnimmt.

In den Seen finden wir relativ weiches Wasser

mit einem PH-Wert, der natürl ich schwankend ist,

um die 7 – 7,5 und Temperaturen, mit leichten

Schwankungen zwischen 28 – 30 Grad. Sicherl ich

lassen sich die Schneckchen, gerade die aus den

Flüßen auch bei niedrigeren Temperaturen halten,

aber die aus den Seen brauchen ihre 26 - 29 Grad,

um sich richtig wohlzufühlen.

Da sieht es schon wieder anders aus mit der

Kompatibi l i tät.

Die Sulawesischnecke rückt nun von der Nutz-

tierschneckenecke in die Liebhaberschneckenecke.

Das schöne kann sich vermehren, hat man das

Glück, Männchen und Weibchen zu besitzen, die

im geschlechtsreifen Alter sind, dann sollte der

Vermehrung nichts mehr im Wege stehen.
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Nach der erfolgreichen Befruchtung, bringt das

Weibchen, nach mehreren Wochen kleine kom-

plett entwickelte Jungtiere zur Welt. Die Tragzeit,

sowie die Größe der Jungtiere ist abhängig von der

Art. Da sie nur alle paar Wochen ein Jungtier in

die Welt setzen, kommt es eher weniger zur Mas-

senpopulation.

Nahrung

Sie durchwühlen auf Nahrungssuche den Sand

und Lehmbereich, oder erklimmen Steine, Glas-

scheiben, Wurzeln und den Hambugermattenfi l-

ter. Auch wieder abhängig davon, ob sie Hart- oder

Weichsubstratler sind.

Wichtig bei der Ernährung im Aquarium ist die

Staubfutter Fütterung, Alle Arten durchpflügen

das Aquarium auf der Suche danach, an ganze Fu-

tertabletten gehen sie eher selten.Bei Tieren , wel-

che aus der Natur entnommen wurden, fand man

im Magen Sand und Diatomen .

Verhalten im Aquarium

Nach dem Einsetzen ins Aquarium, zeigen sich

die Tylomelania sofort aktiv. Zügig kommen sie

aus ihren Gehäusen heraus und beginnen die neue

Umgebung zu erkunden.

Einige Arten zeigen sich ob der Hell igkeit irri-

tiert, man sieht deutl ich ihr Unwohlsein. Haben

sie sich aber eingelebt, schnecken sie auch bei Be-

leuchtung eifrig umher.

Die älteren und größeren Tiere zeigen sich eher

inaktiv und bewegen sich selten, während die Jung-

tiere schön zum beobachten sind. Egal welcher Art.

Wichtig wie bei al len Tieren, die ins Aquarium

eingesetzt werden, ist, dass das Einsetzen Zeit hat.

Man sollte Schnecken nie einfach in ein Aquarium

hineinwerfen und warten was passiert. Das geht

meist daneben. Langsam aber sicher wird das Was-

ser im Beutel , mit dem eigenen Wasser vermischt.

Das Aquarium:

Die Bedürfnisse und Ansprüche der Tylomela-

nia Arten können grob zusammengefasst werden.

Um die vorgestel lten Arten halten zu können, oh-

ne dass es zu einer Hälterung wird, seien kurz an-

gesprochen.

Die Größe des Aquariums ist abhängig von der

Größe der Schnecken. So kann man die kleinen

„Yellow“ mini Schnecken, oder welchen Namen sie

zur Zeit auch immer tragen, gut auch schon in ei-

nem 20er Cube halten, während ich eine Tylome-

lania patriarchalis nie unter 80 cm einsetzen würde.

Da sie sich in Gefangenschaft anders Verhalten

als in der Natur, bewegen sich Tiere, die eigentl ich

aus dem Hartsubstrat Bereich kommen, auch im

Tylomelania perfecta hält
und vermehrt sich sehr gut
in meinen Aquarien, bei
Temperaturen um 24 Grad.
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Lehm und Sand. Wobei die Weichsubstratler un-

ter ihnen, doch den Lehm- Sandbereich bevorzu-

gen und nur sehr selten , sich an die Besteigung

eines Steines wagen.

Es hat sich folgende Einrichtung für einen

Mischbesatz als kompatibel herausgestel lt.

Ein 80 cm Becken, sol lte untertei lt sein in Weich

- und Hartsubstrat. Auf Kies sol lte verzichtet wer-

den, da die meisten Tylomelania Probleme haben,

sich darauf vorwärts zu bewegen.

Zum Einbringen als Bodengrund eignet sich

sehr feiner Sand und Hei lerde oder ein Lehmge-

misch, sowie einige grosse Steine.Ob Sandstein-

platten, geprüfter , nicht scharfkantiger Schiefer

oder grosse Kieselbrocken ( 1 5 - 20 cm Länge). Das

Einbringen von Laub und Wurzelholz ist Pfl icht.

Natürl ich wäre es gut zu wissen, welche Art von

Schnecke man nun hat, doch meist verläuft es doch

so, dass man erst die Schnecke hat und sich dann

erkundigt was es denn nun für eine sei und wel-

che Ansprüche sie hat. Deswegen rate ich zu ei-

nem Becken, dass versucht al len ein wenig gerecht

zu werden.

Die Temperatur sol lte ganzjährig zwischen 27

und 29 Grad liegen, bei Temperaturen unter 25

Grad werden die Schnecken inaktiv und schliessen

ihr Gehäuse mit dem Deckel zu. Als angenehm

scheinen Temperaturen zwischen 29 und 31 Grad

empfunden zu werden. Verschiedene Aufhärtver-

suche zeigten mir, dass es für ausgewachsene Wild-

fänge besser ist, sich an den Richtlinien des Habi-

tates zu orientieren. Wie im Abschnitt "natürlicher

Lebensraum" beschrieben, muss der Ph – Wert und

die Härte je nach Herkunftsee angepasst werden.

Ein weiterer Aspekt, der für mich den „vierten

Blick“ bedeutet, ist der Besatz im Tylomelania

Reich. Er muss moderat gewählt werden. Wil l man

sich die Extravaganz leisten, Tylomelania zu Hal-

Tylomelania mini
hat viele Han-
delsnamen,auch
sie kommt mit
Temperaturen um
26 Grad gut zu-
recht und zeigt
sich in Weich-
wasser vermeh-
rungsfreudig.
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ten, sol lte auf ein Artenbecken nicht verzichtet

werden. Sie entfalten sich und verwöhnen uns mit

ihrer Aktivität und ihrem Anblick. Doch schon das

Einsetzen anderer Schneckenfamil ien oder Zwerg-

garnelen macht alles zunichte. Nur zwei Arten zei-

gen sich kompatibel mit einem geringen Zwerg-

garnelen und Schneckenbesatz. Die Tylomelania

patriarchalis beding und die unbestimmte Tylome-

lania mit dem orangenen Körper.

Die mir bisher bekannten Arten zeigen sich al-

so, als unheimlich schön und interessant, haben

aber fast al le ganz speziel le Ansprüche und Be-

dürfnisse.

rechts:
Tylomelaia orange ist
ein echter Blickfang im
Aquarium, frisst gerne
Wasserpflanzen, mit
hochangesetzten, auf-
gebundenen Anubien
und Farnen kann man
für sie aber auch ein
ansprechendes Aquari-
um gestalen.

unten:
Tylomelaia orange
kommt mit Temperatu-
ren ab 27 Grad zurecht
und ist aktiv im Be-
cken.
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Rintelen, T. von &Glaubrecht, M. 2003. Journal of

Molluscan Studies, 69: 3-17

NewDiscoveries in old Lakes:Three New Species of

Tylomelania Sarasin & Sarasin, 1897

(Gastropoda: Cerithioidea: Pachychilidae)

From theMalalilake System on Sulawesi, Indonesia

Thomas von Rintelen andMatthias Glaubrecht

Rintelen, T. von &Glaubrecht, M. 2005 Biological

Journal ofthe Linnean Society, 85: 513-542.

Anatomy ofan adaptive radiation: a unique

reproductive strategy in the endemic

freshwater gastropodTylomelania

(Cerithioidea: Pachychilidae) on Sulawesi,

Indonesia and its biogeographical implications

THOMASVONRINTELENand

MATTHIASGLAUBRECHT
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ZurVerstärkung
unseres Redaktionsteams

suchen wir

zuverlässigeMitstreiterfürdie Bereiche

Termine, Inhaltsverzeichnis, Kurznachrichten

undProduktneuheiten.

Werhat Lust und Interesse bei diesenThemen an

unseremHobbyprojektmitzuwirken und bei uns

einzusteigen?

Das OAMist bekanntlich kostenlos zu beziehen und

erwirtschaftet keinen Gewinn, daher ist auch eine

Bezahlung im üblichen Sinn nichtmöglich.Was wir

bieten können, ist derDank von tausenden Lesern

unddie Zusammenarbeit in einem gut eingespielten

undmeistens gut gelaunten Redaktionsteam.

Interessiert?Dann bitte eine nicht zu förmlicheMail

an GF@oammagazin.de senden undwirmelden

uns!Aber bitte nurwirklich ernst gemeinte

Zuschriften zusenden.

Beste Grüße

BerndPoßeckert

Allgemeines

I ch bedanke mich bei Thomas von Rintelen,

Humboldt Universität Berl in, der sich die Zeit ge-

nommen hat mir diese Schnecken näher zu brin-

gen und das Zuweisen von Textdokumenten der

wissenschaftl ichen Arbeiten.

TextundFotos: Alexandra Behrendt

aquarienschnecken@web.de

Quellen:

Weblinks:

reisedokumentation http://www.sommer-fern.de

http://www.divetheworldindonesia.com/de/de-su-

lawesi-tourist-information.htm

Literatur:

Rintelen, T. von,Wilson, A.B., Meyer, A. &

Glaubrecht, M. 2004 Proceedings ofthe Royal Society

London Ser. B, 271: 2541-2549

Escalation and trophic specialization drive adaptive

radiation offreshwatergastropods in ancient lakes

on Sulawesi, Indonesia

Thomas von Rintelen, Anthony B.Wilson,

AxelMeyerandMatthias Glaubrecht
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Werkennt sie nichtdiese endlosen Geschich-

ten von damals?Frühergab ś neTüteGummi-

bären füŕ n Pfennigundnoch Geld zurück.

Auch die Aquaristikwardamals noch eine

andere.

Ich bin Marco Röse aus Rieder. Mein erstes Aqua-

rium bekam ich mit acht Jahren 1982. Davor kannte

ich schon die Aquarien meines Bruders, meiner Groß-

eltern und Eltern, eigentlich stand immer ein Aqua-

rium in unserer Wohnung. Aber das eigene Becken

mit Eigenverantwortung ist schon was ganz anderes.

Nun war der Tag gekommen: Weihnachten! Es

gab natürl ich das Aquarium etwas früher und soll-

te zu hei l ig Abend aufgebaut sein. Ein 240l Aqua-

rium in den Maßen 1 20Lx40Bx50H.

Das war ja nun ein Ereignis!

Als Aufgabe folgte gleich „Hier ist das Buch,

such mir mal die Fische raus die du hast!“

Ich habe dieses Buch von Hans Frey noch heu-

te und erinnere mich immer wieder gern an diese

schönen gemalten Fische und Farben (al le paar

Jahre blättere ich es mal durch und schaue mir nur

noch die Bi lder an).

Wie war das nun früher?

Da ich in der ehemaligen DDR aufgewachsen

bin, kann ich sagen, dass es einfach war, sich in

den Bus zu setzen und in die nächstgelegene Stadt

Quedlinburg zu fahren. Was ich dazu brauchte?

1 1 Mark und 70 Pfennige! Jewei ls 50 Pfennige für

hin und Rückfahrt mit dem Bus, und 20 Pfennige

für ein Nottelefonat von der Telefonzel le, fal ls man

den Bus verpasst haben sollte.

Und die 1 0 Mark durfte ich dann im Zierfischla-

den in Quedlinburg in der Bockstraße verprassen.

Wie waren die Preise von damals?

Für alle, die sich wundern, dass hier Skalare und Diskus zusammen zu sehen sind, diese Gruppe ist seid Kindesalter von 2-3 cm zusammen gewesen, um mit dem
„Vorurtei l“ aufzuräumen.
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Wenn ich mich recht erinnere, kostete ein Gup-

py 50 Pfennige, eine Tüte getrocknete Wasserflö-

he von Habro (Hans Bromann aus Aschersleben)

auch nur 50 Pfennige. Eine Vall isnerie gab es wohl

für 20 Pfennige.

Es gab auch teure Fische und Pflanzen, aber,

hätte ich die haben wollen, ich mit meinen Eltern

hätte wiederkommen müssen.

Es war also nicht nur Verkaufen, es wurde schon

darauf geachtet, dass ein kleiner Junge nicht ir-

gendetwas kauft.

Ein Kaffeelöffel vol l Tubifex bekam man auch

nur 50 Pfennige, und das waren noch Löffel , in die

was rein passte, und reines „Material“ Futter.

Wasserflöhe fischte ich mit einem Nylon Strumpf

aus dem Pferdeteich in Rieder, oder ich fuhr am

Wochenende mit der Milchkanne los und holte sie

von einem „Geheimtipp-Teich“ kurz vor Harzge-

rode. Die Wasserflöhe aus der Milchkanne wur-

den lebend verfüttert, der Rest kam in Butterdo-

sen und wurde portioniert eingefroren.

Heutzutage hat keiner dieser Teiche auch nur

einen Wasserfloh. Den Grund dafür kenne ich,

möchte ihn aber hier nicht anführen.

Über die nun mehr als 30 Jahre Aquaristik Er-

fahrungen hat sich einiges getan. Bessere Fi lter,

Beleuchtung, Beckengrößen, Technik, und vieles

mehr.

Wobei ich mehr oder weniger immer noch nach

den Alten Regeln handle.

Mein seit nunmehr fünf Jahren stehendes Be-

cken von 960l (200Lx80Bx60H) mit Überlauf und

einem 200l Fi lterbecken hat nicht wesentl ich mehr

HighTech als früher: eine Zeitschaltuhr zur Steue-

rung der Beleuchtung, qualitativ gute Heizstäbe

von Jäger 2x300W (einer als Rückversicherung),

eine Pumpe Eheim Universal 1 200 mit etwas grö-

ßerem Auslass für eine bessere Strömung. Die Be-

leuchtung besteht aus herkömmlichen T8-Röhren.

Die Pflanzen wachsen und gedeihen, die Was-

serwerte sind bestens, was wohl nicht zuletzt dar-

an liegt, dass ich nur im äußersten Notfal l im Aqua-

rium eingreife.

I ch bin der Meinung, man hat ja so einiges an

Deo, Lotionen, Creme, Seifen und vieles mehr auf

der Haut, auch wenn man sich vorher die Hände

und Arme wäscht. Diese Stoffe sol lten nicht ins

Aquarium gelangen.

Alles in al lem ist die Begeisterung für das Hob-

by Aquaristik bis heute bei mir ungebrochen. Ab

und an ertappe ich mich, wenn ich in Errinerun-

gen schwelge und unsere kleine Tochter mit mir

zusammen im Zoohaus Köther ist, um wieder ein-

mal irgendetwas käufl ich zu erwerben. Denn auch

hier war ich als kleiner Fratz, der mit seinen Eltern

schon damals Fische kaufte. Heute betreibt die

Tochter von Herrn Köther das Famil ienunterneh-

men.

Hier schließt sich der Bogen zum Anfang mei-

nes Berichtes. Wenn ich darüber nachdenke, stel-

le ich fest, dass mittlerwei le die vierte Generation

meiner Famil ie sich an Aquarien und Zierfischen

erfreut.

Und mit großer Freude betrachte ich dann die-

se Geschäfte, die schon ebenso lange am Markt

sind und uns so viele Stunden der Freude bereitet

haben.

TextundFoto:

Marco Röse marco.roese@hqserver.de
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JBL stellte uns im Rahmen einerPromotion

Aktion Probepackungen Plankton PUR zur

Verfügung.

Einen Tei l der Probepackungen erhielten wir in

der Redaktion, ein anderer Tei l bekamen befreun-

dete Aquarianer und Züchter zum Test.

Unter Aquarianern, und vor allem bei Züchtern,

ist es keine neue Weisheit: das Beste Futter ist Le-

bendfutter, auch Tümpelfutter oder Teichplank-

ton genannt. Auch Futtertierzuchten von Artemia

bis Enchyträen sind üblich.

Doch welche Alternativen gibt es, wenn das Le-

bendfutter gerade mal nicht zur Verfügung steht?

Mancher Züchter baut vor und friert sich Tümpel-

futter für den Winter ein. Doch wer nur gelegent-

l ich züchtet, oder seinen Fischen nur ab und zu mal

was gutes gönnen möchte, kann nicht immer auf

selbst gemachte Vorräte zurückgreifen.

JBL möchte wohl auch in diesem Notstand bei-

seite stehen, und bietet das hier beschriebene

Planktonfutter an. Um was handelt es sich bei die-

sem Planktonfutter? Schauen wir uns mal die An-

gaben des Herstel lers an.

Laut JBL ist Plankton Pur

• 1 00% frisches und reines Plankton (2 mm große

Krebs- & Weichtiere), ohne Konservierungsmittel.

• Fertig und frisch portioniert enthält ein 2 g Stick

Futter für Süß- und Meerwasserfische in Aqua-

rien bis 200 l (5 g Stick für > 250 l).

• Hoher Nährwert (30 mg/g Omega 3 und Ome-

ga 6 Fettsäuren)und optimale Färbung durch 20

µg/g natürl iches Astaxanthin.

• JBL PlanktonPur - reines Naturprodukt aus sau-

beren, arktischen Gewässern.

• Zooplankton ist die Hauptnahrungsquelle für

viele Fischarten im Süß- und Meerwasser. Die-

se Fischarten haben sich über viele Generatio-

nen an diese Ernährung angepasst. Das Zoo-

plankton (tierisches Plankton) für JBL

PlanktonPur wird mit einer speziel len Fangme-

thode nachhaltig in den kalten, unbelasteten,

arktischen Gewässern Norwegens gefangen.

Portionsgröße

Bei mir kam eine Packung mit acht Tütchen

(Sticks) zu je 2g an. Laut den Angaben oben, sol l

so ein Stick für die Fütterung eines 200l Aquari-

ums ausreichend sein. Auf der folgenden Seite ist

die Portionsgröße im Vergleich zu einer 20 Cent

Münze abgebi ldet. Auf dem Bild ist auch zu sehen,

dass der tatsächliche Futterantei l hoch ist, es setzt

sich nur sehr wenig sonstige Flüssigkeit ab.
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Füttert man ein entsprechend großes Becken

einmal täglich, sol lte eine Packung mit 8 Sticks al-

so gut eine Woche halten.

Akzeptanz

I ch habe das Plankton-Futter bei al len meinen

Aquarien ausprobiert. Von allen Fischen wurde

das Futter gut angenommen, um nicht zu sagen,

sie stürzten sich regelrecht drauf. Ob Lebendge-

bärende wie Guppy, Platy und Heterandria for-

mosa, ob Zwergbuntbarsche oder Schmerlen und

Welse - überall war nach ein paar Minuten nix

mehr von den Flocken zu sehen.

Handhabung

Die einfachste Art zu füttern: Stick am äußeren

Ende aufschneiden und das Futter einfach aus dem

Beutel heraus in das Aquarium drücken.

Das hatte aber bei mir Nachtei le. Das Plankton

klebt aneinander. Es trieben 2-3 größere Brocken

im Becken, um die sich die größeren Fische fast

prügelten, kleinere Fische kamen eher zu kurz.

Zudem habe ich dabei das Gefühl, dass ich die

Beutel nicht richtig leer streifen konnte und ein

Rest darin zurückbleibt.

Auch die Dosierung ist schwierig, wenn man

einen Stick auf mehrere Becken auftei len wil l .

Abhi lfe 1 zur besseren Dosierung: wie im obi-

gen Bi ld gezeigt streife ich das Futter zunächst in

eine kleine Schale (hier der Deckel einer Futterdo-

se) und von dort kann ich es dann einfach dosieren.

Abhi lfe 2 zur Vermeidung der Klumpen: ich ge-

be in ein kleines Glas oder einen Becher etwas Was-

ser und streife das Futter da hinein. Dann rühre

ich ordentl ich um, bis sich die Klumpen gelöst ha-

ben. Die Futterlösung lässt sich einfach dosieren

oder als ganzes in Becken kippen. Alle Fische ha-

ben gleichmäßig Futter.

Abhi lfe 3 zur vollkommenen Entleerung der Beu-

tel : I ch schneide den ausgestreiften Beutel an der

anderen Seite auch noch auf und schwenke ihn im

Aquarium durch das Wasser, wodurch auch der

Rest noch ausgespült wird.

Alleinfutter?

Der Preis für die Packung mit 8 Sticks zu je 2g

liegt im Fachhandel bei ca. 8 Euro. Als Alleinfutter

wird sich mancher Aquarianer überlegen, ob er so

viel dafür ausgeben möchte.

Jedoch, ich habe mich mit einem Züchter unter-

halten, der das Futter auch ausprobiert hat. Der

Nährstoffgehalt schein gut zu sein. Er konnte be-

richten, dass bei den Becken, bei denen er Plank-

tonPur am Guppynachwuchs getestet hat, diese

schneller wuchsen und die Fische früher umge-

setzt werden konnten. An der Stel le kann das et-

was teurere Futter durchaus lohnenswert sein.

Fazit

Ein empfehlenswertes Futter, das durchaus als

Alternative zu frischem Lebendfutter verwendet

werden kann.

TextundFotos: JörgCorell

jc@oammagazin.de
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Dr. DoritUrdFeddersen-Petersen

Hundepsychologie

Überarbeitete 5. Auflage 2013

Hundepsychologie – ein Buch, das unter den

vielen auf dem Markt erhältl ichen Hunderatge-

bern deutl ich heraus sticht.

Vorab: es ist kein Buch, das Lösungen nach Sche-

ma F bietet, kein Buch das für das Verhalten x den

Therapieansatz y parat hält.

Vielmehr schlägt die Autorin den Bogen vom

Stammvater unser Haushunde, dem Wolf, bis hin

zu den neuesten ethologischen Erkenntnissen.

In dieser fünften, neu überarbeiteten Auflage

wird an vielen Stel len auf die früheren Auflagen

verwiesen, und die Autorin zeigt dabei deutl ich,

dass einige neue Erkenntnisse mit früheren Aus-

sagen nicht mehr überein stimmen.

Dies wird besonders im Kapitel „Die Abstam-

mung der Haushunde vom Wolf“ deutl ich. In frü-

heren Auflagen ging man noch davon aus, und das

war auch einmal die Meinung von Konrad Lorenz,

dass unsere Hunde nicht al le vom Wolf abstam-

men. Ein Großtei l der Rassen stamme vom Gold-

schakal ab, so die frühere Ansicht, nur einige nor-

dische und asiatische Rassen hätten den Wolf als

Stammvater. Mit dieser überkommenen Ansicht

wird deutl ich aufgeräumt und ausführl ich die Evo-

lutionsgeschichte des Wolfes hin zum Haushund

aufgezeigt.

BBuucchhvvoorrssttee ll ll uunngg::

HH uunnddeeppssyycchhooll ooggii ee

Die Kapitel „Wildhunde – Haushunde“ und

„Hybride zwischen Haushund und Wolf“ beschäf-

tigen sich damit, wie durch gezielte Kreuzung von

Haushunden mit Wildhunden und Wölfen Verhal-

tensunterschiede stufenweise herausgearbeitet

und aufgezeigt werden konnten. Gerade was So-

zialverhalten angeht, erhält man interessante Er-

kenntnisse.

Wer sich mit Hunden beschäftigt, kann nicht

verleugnen, dass man mit diesen Tieren jede Men-

ge Emotionen austauscht. Dies wird bei „Am An-

fang sind Gefühle und Intuition“ thematisiert. Aber

nicht nur die Emotionen zwischen Mensch und

Tier wird aufgezeigt, auch zwischen den Tieren

selbst kommt es zum Austausch von Gefühlen, und

dies kann auch wiederum durch Beobachtung Hilf-

reich für den Umgang mit den Hunden sein. Noch

tiefer wird in den Folgekapiteln „Ausdrucksverhal-

ten und Kommunikation“ und „Verhundlichen und

Vermenschlichen – gegenseitiges Kommunikati-

onslernen“ darauf eingegangen.

Um Hunde zu verstehen sollte man sich die ver-

schiedenen Kommunikationsarten der Hunde be-

trachten: Körpersprache, Gestiken, Lautäußerun-

gen. Hier kommt der große Vortei l der dem Buch

beigefügten DVD zum Tragen. In Textform und auf

Fotos läßt sich nur unvollkommen beschreiben,

was in den Videos sehr deutl ich wird. Auch die
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Lautäußerungen, die im Buch zwar beschrieben

werden und als Sonogramme dargestel lt sind, wer-

den bei den Tonbeispielen auf der DVD erst rich-

tig deutl ich.

Ich kann dabei nur empfehlen, sich die entspre-

chenden Abschnitte auf der DVD parallel zum Le-

sen des Buches an zu schauen, um den direkten

Zusammenhang zu haben.

Mit über 1 00 Seiten nehmen diese beiden Kapi-

tel einen guten Tei l des Buches in Anspruch.

Der nächste große Abschnitt des Buches wid-

met sich der „Verhaltensentwicklung“, der „Wel-

penentwicklung“ und dem „Spielverhalten von

Wölfen und Hunden“. Auch hier greift die Auto-

rin wieder auf den Vergleich mit Wölfen und an-

deren Wildcaniden zurück um die Entwicklung der

jungen Hunde zu verdeutl ichen. Sie macht deut-

l ich wie wichtig die Mutter und das soziale Um-

feld des Rudels für die Verhaltensentwicklung der

Jungtiere ist.

Sehr interessant ist hier auch die Beschreibung

des Verhaltens der Mutter vor, während und nach

dem Werfen der Welpen. Wenn man sich dagegen

so manche „Hausgeburt“ von Famil ienhunden im

häusl ichen Umfeld anschaut, gibt es doch so man-

che Diskrepanzen.

Der eine oder andere kennt es viel leicht von sich

selbst aus der Zeit, in der er einen Welpen aufge-

zogen hat, oder auch von anderen „Hundeeltern“:

Mein Hund macht gerade diese oder jene Phase

durch. Was es mit diesen Phasen auf sich hat, in

wie weit diese tatsächlich zeitl ich so genau fest

gemacht werden können, das kann hier jeder Jung-

hundehalter im Detai l erkunden und wird sicher

so einiges wiederfinden.

Gleich zu Beginn von „Zur Biologie der Aggres-

sion“ zeigt die Autorin, dass es nicht nur DIE Ag-

gression gibt, sondern dass darunter verschiede-

ne Verhaltensweisen gehören. So ist Aggression

nicht von vornherein negativ, viele Verhaltensbe-

reiche aus der Rangordnung, Dominanz oder auch

Konfl iktsituation gehören einfach dazu. Wie sich

das bei verschiedenen Hunderassen oder auch

Wölfen verhält, dazu gibt es nicht nur allgemeine

Beschreibungen, sondern auch ausführl iche sta-

tistische Untersuchungen und Grafiken, die die

Beziehungen der Individuen jewei ls zueinander

zeigen.

Noch einmal vertieft wird das dann bei „Schä-

ferhunde und Wölfe – ein Verhaltensvergleich“.

Dies ist dann aber eher was für Statistikl iebhaber,

ich konnte hier nicht so viel Erkenntnis für mich

gewinnen.

Etwas verloren wirkt dagegen das sehr kurze

Kapitel (nur 4 Seiten) über „Soziale Organisation

bei Wölfen und Hunden“. I st das eine Zusammen-

fassung? Soll das noch weiter ausgearbeitet wer-

den? Strukturel l passt es irgendwie nicht so rich-

tig rein.

Sehr lesenswert ist wiederum „Stress bei Hun-

den“. In einfacheren Werken ist auch oftmals von

Stress die Rede und wird oft als Ausrede oder Be-

Reichhaltig mit aussagekräftigen Bi ldern bestückt.
Auf der DVD befinden sich entsprechende
Videoausschnitte.
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gründung für das eine oder andere unerwünschte

Verhalten herangezogen.

Hier wird zunächst mal darauf eingegangen,

was Stress überhaupt ist, was die Ursachen sind

und was er bewirkt.

So sind akute Stresssituationen, beispielsweise

von Suchhunden, mit denen die Tiere gut klarkom-

men, zu differenzieren von Stress, der beispiels-

weise durch Isolation hervorgerufen wird. Aber

auch hier kommt es sehr auf das Individuum an,

wie gut der Stress bewältigt wird.

„Verhalten sich Hunde moralisch?“

Das ist eine Frage, die die Autorin auch im Zu-

sammenhang mit den Fragen nach Gefühlen, der

Seele des Hundes und dem sprichwörtl ichen Ge-

wissen stel lt.

Viele Hundehalter werden hier spontan sagen,

dass ihr Hund das alles mehr oder minder ausge-

prägt hat. Oft wird es aber auch als falsche Ver-

menschlichung abgetan und verleugnet. Im vorl ie-

genden Buch werden diese Fragen durchaus

ernsthaft gestel lt und wissenschaftl ich abgehan-

delt – mit überraschendem Ergebnis (dem ich hier

nicht vorgreifen wil l…).

Daran schließt sich dann auch gleich die Frage

nach Gefühlen der Hunde an.

Und ja, natürl ich haben diese Tiere Gefühle, und

damit ist nicht nur Schmerz gemeint. Gerade die

Auswirkungen von negativen Empfindungen wer-

den ausführl ich beschrieben. Und nicht nur an die-

ser Stel le des Buches weist die Autorin auf die Tier-

schutzrelevanz hin!

„Über die Intel l igenz der Hunde“ gibt es ver-

schiedene Ansichten. Die einen sprechen vom dum-

men Hund, andere bescheinigen ihm eine gewisse

Intel l igenz. Da es hier keinen Konsens zu geben

scheint, beleuchtet dieses Kapitel die verschiede-

nen Facetten von intel l igentem Verhalten und wie

es bewertet werden kann. Ein Kapitel , das zwar

auch nicht besonders lang ist, aber durchaus le-

senswert. Es leitet dann auch direkt über zu „Er-

fahrungsbedingtes Verhalten des Hundes“, in dem

verschiedenste Verhaltensweisen und kognitive

Leistungen der Hunde vor diesem Hintergrund be-

trachtet werden.

Gegen Ende des Buches werden dann noch ei-

nige Themen behandelt, die einen aktuel len Bezug

haben und auch Tierschutzaspekte ansprechen.

Thematisch machen sie eher den Eindruck von

„was ich auch noch sagen wollte“, das sol l aber

nicht darüber hinwegtäuschen, dass die Kapitel

genauso sorgfältig und ernsthaft behandelt wer-

den. Dazu gehören „Hund und Mensch – das Pro-

blem der Angleichung an die eigene Art“, „Bemer-

kungen zur Ausbi ldung von Hunden“, „Unsere

ambivalente Einstel lung zum Haustier Hund“,

„Normverhalten versus Verhaltensstörungen“, „Als

die Aggressivität von Haushunden zur Gefährl ich-

keit wurde“, „Das Wesen des Hundes und seine

Überprüfbarkeit“ und „Über die unterschiedl ichen

Umweltansprüche von Hunderassen“.

Fazit

Interessiert man sich als Hundehalte über Sitz-

Platz-Bleib und die richtige Fütterung auch für das

Wesen und die Entwicklung der Hunde und dar-

über hinaus auch für die vielen Verhaltensfeinhei-

ten, dann ist man mit diesem Buch sehr gut bedient.

Dem Buch ist anzumerken, dass es nicht von ei-

ner selbsternannten Hundeversteherin geschrie-

ben ist, sondern dass die Aussagen auf jahrzehn-

telanger wissenschaftl icher Arbeit mit Wölfen und

Hunden beruhen. So ist das Buch tei lweise durch

die wissenschaftl iche Ausdrucksweise auch nicht

ganz so flüssig zu lesen, wie manch anderes popu-

lärwissenschaftl iches Werk.

Trotzdem lohnt es sich, sich durch die fast 500

Seite durchzuarbeiten, um dann seinen Hund an

der einen oder anderen Stel le mit anderen Augen

zu sehen.

JörgCorell
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BBuucchhvvoorrssttee ll ll uunngg::

MMii nn iiwwaasssseerrggäärrtteenn

So mancher Aquarianer, der einen Balkon, oder

sogar eine Garten zur Verfügung hat, kommt frü-

her oder später auf die Idee, ein kleines Biotop auf

dem Balkon oder im Garten einzurichten.

Das vorl iegende Büchlein aus dem KOSMOS-

Verlag bietet dazu viele Anregungen, wie man ein

solches Mini-Biotop planen, bauen, und auch an-

sprechend gestalten kann.

Das Buch gliedert sich in drei Tei le. Gestaltung:

Anregungen zur Gestaltung; Praxis: von der Pla-

nung, über den Aufbau, bis zur Pflege; Portraits:

Pflanzen für die Miniteiche im Überblick.

Gestaltung

Mit sehr ansprechenden Beispielen wird aufge-

zeigt, wie vielfältig man einen Mini-Wassergarten

gestalten kann. Die klassische Zinkwanne kommt

dabei ebenso vor, wie gemauerte Becken oder sol-

che aus Edel- oder Cortenstahl . Sogar aus Holz

kann man sich sein kleines Biotop gestalten.

Bei aus Alt mach Neu werden Ideen präsentiert,

wie man alte Wannen, Kübeln, Fässern oder Trö-

gen in neue Blickfange verwandelt.

Wer etwas mehr Platz hat, kann natürl ich auch

einen Folienteich anlegen, auch Brunnen- und

Quellsteine und Bachläufe werden thematisiert.

Bei al lem wird auch auf diverse Besonderheiten

hingewiesen, wie z.B. dass man bei einem Kübel-

teich auf dem Balkon, das Gewicht des Wassers

nicht unterschätzen sollte.

Was leider fast gänzlich fehlt, sind ausführl iche

Bauanleitungen für die dargestel lten Kleinbioto-

pe. Auch die diversen QR-Codes, die im Buch ver-

tei lt sind, trösten darüber nicht hinweg.

Praxis

Der Praxis-Tei l verspricht zunächst mal mit

Überschriften wie "Die richtige Planung" und "Mi-

niteiche selbst bauen" ausführl iche Anleitungen.

Aber auch hier wurde ich leider etwas enttäuscht.

extravagante Designs

detai l l ierte Bauanleitungen: leider viel zu wenige
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Immer dann, wenn es interessant zu werden scheint,

kommt dann schon das nächste Thema.

Auch beim Thema Technik & Co, ist al les schon

auf zwei Seiten gesagt, da hätte ich mehr erwartet.

Auf die Bepflanzung der Kleinteiche wird dann

aber wieder etwas genauer eingegangen. Vom Bo-

densubtrat, bis zur richtigen Pflanzung, auch

Pflanzabstände wird alles angesprochen. Auch die

Pflege, die Relevanz der Wasserwerte und Algen-

probleme kommen schließlich nicht zu kurz.

Viele der vorgestel lten Kleinbecken wären für

die Haltung von Fischen wohl viel zu instabi l und

eine artgerechte Unterbringung könnte nicht ge-

währleistet werden. Von Fischen wird deshalb auch

sinnvollerweise abgeraten.

Portraits

Eine kleine Übersicht an Sumpf- und Wasser-

pflanzen gibt Anregungen, wie die Miniteiche be-

pflanzt werden können. Die wichtigsten Parame-

ter, die einem bei der Planung helfen, sind bei den

Pflanzen angegeben.

Fazit

Das Buch bietet einen guten Einstig in die The-

matik, zeigt einige Möglichkeiten auf, und kann

Ideen liefern. Die Gliederung ist sinnvoll und man

findet sich gut zurecht.

Leider kommen detai l l iertere Bauanleitungen

zu den schön gestalteten und liebevoll fotografier-

ten Objekten zu kurz. Zubehör und Materialen

werden nur generisch angesprochen, Pflanzl isten

fehlen, und das eine oder andere könnte ausführ-

l icher beschrieben werden.

Im abschließenden Servicetei l sind ein paar Be-

zugsquellen für Teichzubehör und Pflanzen aufge-

führt. Die mit angegebenen Webadressen sind si-

cherl ich hi lfreich, sich weiter zu informieren, das

Sortiment dürfte auch im gut sortierten Bau- und

Gartenmarkt in der Region erhältl ich sein.

Wenn man nach der Lektüre dieses Buches Blut

geleckt hat, sich einen solchen kleinen Teich selbst

zu bauen, braucht man entweder schon viele hand-

werkliche Vorkenntnisse, gute weiterführende Li-

teratur oder jemanden, der sich damit auskennt.

Daniel Böswirth, AliceThinschmidt

Miniwassergärten

KOSMOS 2013

ISBN978-3-440-13458-0

80 Seiten

JörgCorell

jc@oammagazin.de

oben: einfaches Layout in einer Plastikwanne
unten: Akzenten mit Schaumsprudlern
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FFii sscchh ffrreeuunnddss

Wer kennt eigentl ich Hans-Georg Evers nicht?

Er berichtet viel über seine Reisen und den bei ihm

gehaltenen Fischen, sowie über deren Nachzucht.

Vieles schreibt er in seinem Magazin, der Amazo-

nas darüber. Diesmal hielt ich gegenüber den ge-

wohnten Aquaristik-Büchern ein ganz anderes

Buch in der Hand. Mir wurde bereits über das Buch

berichtet und ich habe es sehr skeptisch angefan-

gen, zu lesen. Diese Skepsis habe ich nach einigen

Seiten über Bord geworfen.

Das Buch ist nach folgenden Kapiteln, oder viel-

leicht besser gesagt, Lebenssituationen sortiert:

Vorweg – Zum Warmwerden vorweg – Kindheits-

erinnerungen – Der in der Beziehungskiste – All-

tagsbewältigung – Deichgeschichten – Vereinsle-

ben – Abenteuer Reisen – Zoogeschichten –

Geschichtsstunde für Fischfreunde – Erotisches –

Nippes für die Seele – Zum Schluss etwas zum

Kaltwerden.

Besonders hervorheben möchte ich aus dem Ka-

pitel Kindheitserinnerungen die Kurzgeschichte

„Barsche“. An dieser Stel le möchte ich nicht zu viel

verraten, nur so viel , dass, was einem von älteren

und scheinbar erfahreneren Leuten erzählt wird,

nicht unbedingt seine Richtigkeit haben muss.

Der Autor erzählt in den einzelnen Kapiteln sei-

ne Erlebnisse mit der Aquaristik wie z. B. bei „Der

in der Beziehungskiste“, wie der Partner in ver-

schiedenen Situationen reagieren kann, hier etwa

bei der Lagerung von Fischfutter im Lebensmittel-

kühlschrank.

Unter dem Kapitel „Abenteuer Reisen“ möchte

ich die Kurzgeschichten „Aventura Brasi leira“ bei

der es um menschliche Bedürfnisse in fremden

Ländern geht und „Exotic Aquarium“ in der es um

Missverständnisse in bestimmten Etablissements

geht, hervorheben. Dies ist jedoch nur ein Bruch-

tei l von dem, was den Leser erwartet. Jede Kurz-

geschichte hat seinen ganz besonderen Flair.

Fazit:

Bei vielen Kurzgeschichten habe ich herzhaft

lachen müssen und in vielen Episoden findet man

sich als Aquarianer selbst wieder und es ist wirk-

l ich herzerfrischend.

Danke Hans, bitte schreibe mehr von Deinen Er-

lebnissen.

Wie unschwer zu lesen war, kann ich dieses

Buch nur empfehlen!

Also nichts wie los und besorgt Euch dieses Buch.

Hans-Georg Evers

Bekenntnisse eines Fischfreunds

NaturundTierVerlagGmbH2013

104 Seiten; Preis: € 9,80

ISBN978-3-86659-241-4

Autor: Ute Schössler-Poßeckert

usp@oammagazin.de
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Schleimfisch – gleich, ob aus dem Meer- oder dem

Süßwasser, hört sich wenig einladend an. Die drei

Autoren dieses Heftes können Aquarianer vom Ge-

genteil überzeugen: Der Biologe Hans-Joachim Schef-

fel berichtet von der Biologie von Salaria fluviatilis

sowie Erkenntnissen aus Natur-, Labor- und Aqua-

rienbeobachtungen. Michael Taxacher, ebenfalls Bio-

loge, schreibt über die gezielte Aufzucht im Aquari-

um. Paul Eckstein aus Wien informiert zu

Lebensräume auf dem Balkan.

Sieht man zum ersten Mal einen solchen Schleim-

fisch, könnte man denken, eine Grundel vor sich zu

haben. Die Vertreter der Familie Bleniidae (Unterfa-

milie Salariinae, Ordnung Perciformes) sind zumeist

Meeresfische. Etliche sind aber wieder zu sekundären

Süßwasserbewohnern geworden. Salaria ist eine sol-

che Gattung für das ungeheizte Aquarium. Mit in-

teressanten Texten, farbigen Fotos und wenig be-

kannten Habitatinformationen vermag dieses

Themenheft diese Fische den Aquarianern schmack-

haft zu machen – als Pfleglinge versteht sich.

Die früher Kaltwasser genannte Sparte der Aqua-

ristik kommt in Zeiten zentralgeheizter Wohnungen

und Häuser zu kurz. Als Importe aus tropischen Ko-

rallenriffen selten oder teuer waren, war die Mittel-

meeraquaristik in der Meerwasserszene beliebt. Wä-

re schön, wenn die kleine Salaria-Monografie eine

Initialzündung für eine Balkan-Aquaristik wäre.

GerhardOtt

DDeerr SSüüßßwwaasssseerrsscchh ll ee iimmffii sscchh SSaall aarrii aa ffll uuvvii aattii ll ii ss ..

Themenheft des Arbeitskreises Kaltwasserfische und Fische der Subtropen (AKFS)

Nr. 31, September 2013, 44 Seiten.
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Nachfüllungauch fürTeichfutter

neu von JBL

Auch Teichbesitzer möchten umweltfreundlich

und kostensparend Nachfüllpacks für ihr Teich-

futter erwerben können. JBL hat diesen Wunsch

erfül lt und bietet wiederverschließbare 1 0 Liter-

Nachfüllbeutel mit JBL PondSticks 4in1 an. Wirk-

l ich wichtig ist der Sl iderverschluss, denn gerade

bei Teichfutter muss dafür gesorgt werden, dass

Luft und Feuchtigkeit nicht an das Futter gelan-

gen. Der undurchsichtige Beutel schützt zudem

die Futtersticks vor UV-Strahlung, die sonst eine

zerstörende Wirkung auf Vitamine und Fette ent-

falten.

Die vier verschiedenen Sticks sorgen für schö-

ne Farben (rote Sticks), Vital ität & Wachstum (gel-

be Weizenkeim-Sticks), artgerechte Pflanzenkost

(grüne Sticks) und für Beta-Glucane für erhöhte

Widerstandsfähigkeit (schwarze Sticks).

Dem Fachhandel bietet JBL die praktischen JBL

PondSticks 4in1 1 0 Liter Beutel im Display mit 28

Beuteln an.

Quelle: JBL, www.jbl.de

Spieglein, Spieglein an derTerrarienwand–

was istdasHellste im ganzen Land?

Der Spiegel antwortete: „Liebe Lampe du bist

die Hellste hier, nur die Sonne, die ist hel ler als Ihr!“

So oder ähnlich könnte sich die Geschichte in

Grimms Terrarium zugetragen haben. Denn die

Vorgabe der Natur von rund 1 00.000 Lux schafft

leider keine Lampe! (Wert gemessen auf JBL Ex-

peditionen in den Tropen). Die voll im Trend lie-

genden Energiesparlampen mit 24 W schafft in 50

cm Distanz gerade einmal 450 Lux! Nun wird es

spannend: Mit dem neuen JBL TempReflect l ight

Reflektor verdreifacht sich die Lichtausbeute auf

1 550 Lux! UV-B emittierende Lampen werden eben-

fal ls in der UV-Ausbeute verdreifacht (0,03

mW/cm2 ohne, 0,1 1 mW/cm2 mit JBL Reflektor).

Erst die Hochglanz Wabenoberfläche macht die-

se phänomenale Lichtausbeute möglich. Die neu-

en Reflektoren können in Sekundenschnelle auf je-

de JBL TempSet-Fassung aufgecl ipst werden. Sie

sind für alle Energiesparlampen bis 30 W und wei-

tere Leuchtmittel geeignet, die nicht zu heiß wer-

den.

Quelle: JBL, www.jbl.de

EHEIMSKIMmarine 800

Der neue Eiweiß-Abschäumer von EHEIM bie-

tet al les, was sich Meerwasser-Aquarianer wün-

schen. EHEIM SKIMmarine 800 arbeitet sehr lei-

se, hat eine überdurchschnittl iche Abschäum-

leistung und spart Energie. Er lässt sich ganz ein-

fach reinigen, man kann den Wasserdurchfluss

Diese Rubrik beinhaltet
Produktvorstel lungen der Herstel ler. Die
Inhalte geben nicht die Meinung der

Redaktion wieder.
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und Lufteintrag genau einstel len und bekommt

messbar bessere Wasserwerte.

Der EHEIM SKIMmarine ist eine typische Inno-

vation – made by EHEIM. Die neuartige Nadel-

radkonstruktion in Kombination mit der Venturi-

Einheit arbeitet äußerst zuverlässig. Intel l igente

Technik, beste Werkstoffe und präzise Verarbei-

tung garantieren sichere Funktion und lange Le-

bensdauer.

Quelle: EHEIM, www.eheim.de

DerZwergkärpflingHeterandria formosa

EinWerk fürAquarianerundBiologen

Michael Kempkes beschreibt in seiner Monografi

e die Zwergkärpfl inge in al len Facetten. Es sind

hinreißende, ohne großen technischen Aufwand

zu haltende Pflegl inge und zugleich lohnenswerte

Studienobjekte, deren Verhalten sowohl

Aquarianer als auch Biologen in ihren Bann zieht.

Zwergkärpfl inge (Heterandria formosa) gehören

trotz ihres eher schlichten Farbkleides und der

geringen Größe zu den faszinierendsten

Aquarienbewohnern überhaupt. Vor allem ihre

Fortpfl anzungsbiologie ist hochinteressant. Die

nur 2 cm großen Männchen verteidigen kleine

Reviere und imponieren sich gegenseitig mit bis

zum Zerreißen angespannten Flossen. Sie begatten

die etwa ein Drittel größeren Weibchen mit einem

speziel len, sehr beweglichen Begattungsorgan,

dem sogenannten Gonopodium. Es folgt eine

außergewöhnliche Trächtigkeit, während der die

Weibchen ihre unterschiedl ich weit entwickelten

Embryonen mit Nährstoffen versorgen. Nach einer

mehrwöchigen Tragzeit gebären sie nur wenige,

sofort selbstständige Jungfi sche. Im Abstand

weniger Tage folgen immer wieder einige Ge-

schwister.

Quelle:VerlagsKGWolf
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Neues aus der EATA

Die Jahresversammlung am 26 Oktober 201 3 in

Brno (Tschechien) war ein Erfolg. Obwohl drei Ver-

bände Entschuldigt waren (VDA, NBAT, ICAIF),

wurde der Tagungskalender abgearbeitet.

Prof. Dr. Petr Dvorák Präsident vom AKVA CZ

sorgte für eine angenehme Veranstaltungsumge-

bung. Das Sport Hotel ¨Zebetinsky Dvur¨ ist ein

Renommiertes Hotel und die passende Örtl ich-

keit für eine Konferenz.

Auf der Konferenz wurde deutl ich, dass die

EATA mindestens zweisprachig auftreten muss,

neben der Landessprache muss auch Englisch

verwendet werden, sol len mehr Verbände an-

geschlossen werden.

Der Sekretär Bernhard Schwab vom ÖVVÖ

stel lte sein Amt zur Verfügung. Die EATA dank-

te ihm für seinen Einsatz und hofft das er der EA-

TA erhalten bleibt.

Thierry de Coulon, Sekretär der ARCAT ¨Fran-

zösisch Sprechender Verband der Schweiz¨ wird

als neuer Sekretär der EATA herzl ich wil lkommen

geheißen. Thierry ist bereits seit Jahren als Abge-

sandter von ARCAT bei EATA.

Quelle:WernerDossler, EATA

http://www.eataaquaterra.eu/

China International Pet Show 2013: Erfolgrei-

cher Branchentreff der

Zoofachindustrie

Die 1 7. China International Pet Show (CIPS),

die vom 1 5. bis 1 8. November 201 3 in der chinesi-

schen Messemetropole Guangzhou stattfand, kann

erneut eine glänzende Bi lanz vorweisen. 91 6 Aus-

stel ler (201 2: 826) aus 23 Ländern (201 2: 1 7) prä-

sentierten ein breit gefächertes Produkt- und Ser-

viceangebot aus den Bereichen Aquaristik und

Heimtierbedarf. Die jährl ich stattfindende Messe

wird von der China Great Wall International Ex-

hibition Company und der NürnbergMesse ge-

meinsam organisiert und gi lt in der internationa-

len Zoofachbranche als bedeutendste Plattform

für den Handel im asiatischen Raum.

Quelle: NürnbergMesse

Mittelerde im Aquarium:

Aquascaping liegt im Trend

Eingebettet in eine üppig bewachsene, hügeli-

ge Landschaft ragt ein zackiger Berg in die Höhe.

Auf einer kleinen Anhöhe lauert der Kleine Hob-

bit Bi lbo Beutl in auf der Suche nach dem hinter-

l istigen Gollum, der sich hinter einem schroffen

Felsen versteckt hat. Diese Szenerie ist kein Aus-

schnitt aus dem beliebten Hobbit-Fi lm und ent-

stammt auch keinem Computerspiel : Vielmehr

handelt es sich um eine Miniaturlandschaft unter

Wasser, um ein sogenanntes Aquascape.

Das Aquascaping ist ein Gestaltungstrend in

der Aquaristik, der immer mehr Anhänger findet.

Die Designer richten mit Hi lfe von Dekorations-

mitteln wie Steinen, Wurzeln und Pflanzen einen

Unterwassergarten im Aquarium ein. Dabei orien-

tieren sie sich an Landschaften außerhalb des Was-

sers wie zum Beispiel Gebirgszügen, Sandbänken

oder Wäldern. In vielen dieser Gärten leben Zier-

fische, Garnelen oder Schnecken. Inspirationen er-

halten Aquascaper bei Spaziergängen im Wald, im

Gebirge oder auch aus surrealen Welten in Fi lmen

wie beispielsweise Der Kleine Hobbit oder Avatar.

DerTrend belebtdie Aquaristik

"Viele Aquadesigner schätzen das meditative

Arbeiten am Detai l als Gegenpol zum hektischen

Berufsleben oder erfreuen sich am schön designten
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Becken, das die Wohnzimmereinrichtung aufmö-

belt", erzählt Oliver Knott, ein international be-

kannter Aquariendesigner. Aquascapen könne man

in jedem Alter, man sollte nur Lust am kreativen

Gärtnern und Freude an der Aquaristik mitbrin-

gen: "Bereits ein Jugendlicher mit ca. 1 4 Jahren

kann in das Hobby einsteigen und es bis ins hohe

Alter ausüben, denn Kreativität hält bekanntl ich

jung."

In den letzten zwei Jahren wurde die Gestal-

tungstechnik immer beliebter. "Wie verbreitet

Aquascaping heute schon ist, beweisen die vielen

Wettbewerbe, die in fast jedem europäischen Land

Hobbit Scape by Oliver Knott

im Zoofachhandel , im Rahmen von Veranstaltun-

gen und Messen stattfinden. Der Trend belebt die

Aquaristik", erklärt Bernd Si lbermann, Aquaristi-

kexperte und Vizepräsident des Zentralverbands

Zoologischer Fachbetriebe e.V. (ZZF).

Rat und Unterstützung erhalten die Aquadesi-

gner im gut sortierten Zoofachhandel mit Aqua-

ristikabtei lung: "Am besten fragen sie nach einem

Verkäufer, der sich mit Aquascaping auskennt",

sagt Bernd Si lbermann. Für ein Aquascape sei je-

des Aquarium geeignet, vom 20 Liter Nano-Aqua-

rium bis zum 200 Liter Standard-Becken.

Im Fachhandel erhalten Aquariendesigner auch

Tiere, Werkzeug und Dekorationselemente wie

Steine, Wurzeln, Kies und ein umfangreiches Sor-

timent an Wasserpflanzen. Kreative mit wenig Zeit

entscheiden sich oft für Layouts mit Moosen, Cryp-

tocorynen, Anubien oder auch Farnen. Farbenfro-

her wird das Becken mit Stängelpflanzen, von de-

nen es eine große Auswahl in Form und Struktur

gibt.

Ratgeberportalmy-fish bietetAnleitungen

Für die Planung der Gestaltung empfiehlt Bernd

Si lbermann, einen Blick auf das Ratgeber-Portal

www.my-fish.org zu werfen. Hier werden die drei

Grundlayouts mit Hi lfe von Bildanleitungen und

Tipps erklärt. In Videos zeigen die bekannten

Aquascaper Oliver Knott und Chris Lukhaup, wie

Schritt für Schritt eine faszinierende Unterwasser-

landschaft entsteht.

Einrichten eines Hobbit-Scapes

Für das Hobbit-Becken hat Oliver Knott ein 60

Liter-Aquarium gewählt. Mit der Hand oder mit

Hi lfe eines Pinsels vertei lt man im Becken zunächst

das Substrat, zum Beispiel schwarzen Soi l (ge-

brannte Vulkanerde). Schichtweise werden große

Steine in den Boden gesteckt, Lücken mit weite-

rem Bodengrund aufgefüllt und der Berg so zuge-

schüttet, bis nur noch die Spitze herausschaut und
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der Eindruck eines Gebirges entsteht. Anschließend

wird der Boden mit Hilfe einer Sprühflasche be-

feuchtet. Für das Einsetzen der Pflanzen haben sich

kleine Pinzetten und Scheren bewährt. Im Hobbit-

Scape setzte Oliver Knott das Kuba Perlkraut (He-

mianthus callitrichoides) ein. Bei der Gestaltung

sollte der Fantasie keine Grenze gesetzt werden, au-

ßer einer: Die Bewohner der Aquarien müssen sich

wohlfühlen und artgerecht gehalten werden!

Quelle: zzf, http://www.zzf.de

Weitere Infos: www.my-fish.org

Debussy-Improvisationen für Schwärme(r)

Exklusive Veranstaltungsreihe vor größtem

Aquarium im OZEANEUM Stralsund

Mit exklusiven Konzerten von Solokünstlern oder

kleineren Ensembles vor dem 2,6 Mio.-Liter-fassen-

den Schwarmfischbecken präsentiert das OZEA-

NEUM Stralsund im Jahr 2014 eine neue Veranstal-

tungsreihe. Während der Auftaktveranstaltung am

03.05.2014 um 19:30 Uhr lässt sich der Berliner Jazz-

pianist Christoph Reuter für seine Debussy-Impro-

visationen von dem faszinierenden Blick in das größ-

te Becken des OZEANEUMs inspirieren.

Vom musikalisch umrahmten Dinner im Aqua-

rium bis zu Konzerten in der Ausstel lung 1 :1 Rie-

sen der Meere bietet das OZEANEUM eine facet-

tenreiche Kulisse für kulturinteressierte Menschen.

Während in der Vergangenheit Orchester und

Bands unter den originalgetreuen Walnachbi ldun-

gen das Publikum begeisterten, stehen nun Kultu-

rabende vor der 50 m2 großen Panoramascheibe

des Schwarmfischbeckens im Mittelpunkt.

"Ich liebe es an besonderen Orten zu improvisie-

ren und dieser ist definitiv einer der spannendsten,

an denen ich jemals gespielt habe", lobt Christoph

Reuter die besondere Atmosphäre des Veranstal-

tungsortes. Seine musikalische Unterwasserreise

führt von bekannten zu seltener gespielten Kompo-

sitionen von Debussy, Grieg, Mozart und anderen.

Ausgehend von ihrer klassischen Form werden sie

unterwegs mit Jazz und Popelementen verschmol-

zen und bleiben dem Zuhörer dennoch vertraut.

Christoph Reuter ist bekannt für seine moder-

nen Klassik-Interpretationen. Er l ieß sich in Leip-

zig und Berl in sowie bei Jazzlegende Richie Bei-

rach (New York) ausbi lden. Als Komponist schrieb

Christoph Reuter bisher u.a. drei Klavierkonzerte,

Musicals und Theatermusik. Seit 2006 ist er der

musikalische Begleiter des Kabarettisten und Best-

sel lerautors Dr. Eckart von Hirschhausen.

Karten für die Premiere von „Kultur im Meer“

sind für 21 ,50 € pro Person ab sofort an den Kassen

des OZEANEUMs und im Online-Shop erhältlich.

Text: OZEANEUMStralsund

Der Berl iner Jazzpianist Christoph Reuter spielt am
3. Mai vor dem Schwarmfischbecken des
OZEANEUMs Stralsund
Foto: Franziska von Keitz

Der Blick auf die Makrelenschwärme im
OZEANEUM fasziniert die Besucher und inspiriert
Musiker Christoph Reuter
Foto: Uli Kunz
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Die Terminbörse in Zusammenarbeit mit dem VDA
und den Zusendungen der Leser.

Einen Dank an den VDA für die Bereit-
stel lungder Datenbank!

http://www.vda-online.de/

Die Termine des gesamten Jahres unter:
http://www.oammagazin.de

Termine einfach via Email an:
termine@oammagazin.de
Termine bis Ende März 201 4

PLZ-Bereich 03xxx
Sa, 15.2.2014, 08:00 - 12:00 
Vogel- und Zierfischbörse 
` Lotos` Cottbus e.V. Aquaristikfachgruppe
D-03050 Cottbus-Sachsendorf 
Gelsenkirchener Allee
neben der Ahornapotheke
http://aquaristik-cottbus.j imdo.com/
Sa, 15.3.2014, 08:00 - 12:00 
Vogel- und Zierfischbörse 
` Lotos` Cottbus e.V. Aquaristikfachgruppe
D-03050 Cottbus-Sachsendorf 
Gelsenkirchener Allee
neben der Ahornapotheke
http://aquaristik-cottbus.j imdo.com/
Mo, 10.2.2014, 19:00
Tei lnahme an Börsen – Was müssen wir wissen und wie
gehen wir mit unseren Tieren um? 
` Lotos` Cottbus e.V. Aquaristikfachgruppe
D-03051 Cottbus-Gall inchen
Friedensplatz 8
Gaststätte Jahrmarkthof
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Mo, 10.3.2014, 19:00
Rückblick auf das aquaristische Jahr 201 3, Holm Arndt
` Lotos` Cottbus e.V. Aquaristikfachgruppe
D-03051 Cottbus-Gall inchen
Friedensplatz 8
Gaststätte Jahrmarkthof

PLZ-Bereich 06xxx
Di, 21.1.2014, 19:30
Dr. H. Mühlberg: „Aquarienpflanzen in Bi ldern – aus-
gewählte Gattungen“
„Roßmäßler-Vivarium 1 906“ Halle (Saale) e. V.
D-061 08 Halle- (Saale)
Anckerstr. 3c
Gaststätte „Palais S“
http://www.aquarienverein-rossmaessler-halle.de
Di, 4.2.2014, 19:30
Diskussionsabend „Futterzuchten“, Einführung und
Moderation P. Weißwange
„Roßmäßler-Vivarium 1 906“ Halle (Saale) e. V.
D-061 08 Halle- (Saale)
Anckerstr. 3c
Gaststätte „Palais S“
http://www.aquarienverein-rossmaessler-halle.de
Di, 18.2.2014, 19:30
A. Franz / Leipzig: „Als Aquarianer in Südostasien“
„Roßmäßler-Vivarium 1 906“ Halle (Saale) e. V.
D-061 08 Halle- (Saale)
Anckerstr. 3c
Gaststätte „Palais S“
http://www.aquarienverein-rossmaessler-halle.de
Di, 4.3.2014, 19:30
U. Prochnow: „Neues aus der Verwandtschaft des May-
landia zebra“ Anträge zum VDA-Verbandstag
„Roßmäßler-Vivarium 1 906“ Halle (Saale) e. V.
D-061 08 Halle- (Saale)
Anckerstr. 3c
Gaststätte „Palais S“
http://www.aquarienverein-rossmaessler-halle.de

Di, 18.3.2014, 19:30
A. Beutner / Lorenzenberg-Aßling / Allgäu: „Auf der
Suche nach Buntbarschen in Panama“
„Roßmäßler-Vivarium 1 906“ Halle (Saale) e. V.
D-061 08 Halle- (Saale)
Anckerstr. 3c
Gaststätte „Palais S“
http://www.aquarienverein-rossmaessler-halle.de

PLZ-Bereich 13xxx
Di, 21.1.2014, 20:00
Jahreshauptversammlung
Naturfreunde für Aquarien- und Terrarienkunde im 20.
Bezirk e.V.
D-1 3409 Berl in
Reginhardtsr. 1 4
Vereinslokal "Gelbes Schloss"
http://www.naturfreunde-20bezirk.de
Di, 4.2.2014, 20:00
Liebhaberaussprache, u.a. Rückblick Grüne Woche
-Heimtierschau.   Quo Vadis - Heimtiere
Naturfreunde für Aquarien- und Terrarienkunde im 20.
Bezirk e.V.
D-1 3409 Berl in
Reginhardtsr. 1 4
Vereinslokal "Gelbes Schloss"
http://www.naturfreunde-20bezirk.de
So, 16.2.2014, 10:00 - 11:30 
Zierfisch- u. Pflanzentauschbörse
Naturfreunde für Aquarien- und Terrarienkunde im 20.
Bezirk e.V.
D-1 3409 Berl in
Reginhardtsr. 1 4
Vereinslokal "Gelbes Schloss"
http://www.naturfreunde-20bezirk.de

Di, 18.2.2014, 20:00
Tauchsafari im Roten Meer  Christian Wyrwich, DCG,
zeigt u.a. viele Makroaufnahmen, die 201 3 bei seinen
Tauchgängen an zahllosen Wracks entstanden
Naturfreunde für Aquarien- und Terrarienkunde im 20.
Bezirk e.V.
D-1 3409 Berl in
Reginhardtsr. 1 4
Vereinslokal "Gelbes Schloss"
http://www.naturfreunde-20bezirk.de
Di, 4.3.2014, 20:00
Galapagos-Inseln - I I I . Tei l Wo die Evolution neu be-
gann.   3. und letzter Tei l über die herausragende Positi-
on dieser Inseln in der Entwicklungstheorie
Naturfreunde für Aquarien- und Terrarienkunde im 20.
Bezirk e.V.
D-1 3409 Berl in
Reginhardtsr. 1 4
Vereinslokal "Gelbes Schloss"
http://www.naturfreunde-20bezirk.de
So, 16.3.2014, 10:00 - 11:30 
Zierfisch- u. Pflanzentauschbörse
Naturfreunde für Aquarien- und Terrarienkunde im 20.
Bezirk e.V.
D-1 3409 Berl in
Reginhardtsr. 1 4
Vereinslokal "Gelbes Schloss"
http://www.naturfreunde-20bezirk.de
Di, 18.3.2014, 20:00
Japan – Fische einmal anders – Fauna und Flora.   Tho-
mas Große war letztes Jahr vor Ort und zeigt in seinem
Reisebericht Land, Leute und u.a. 4 Groß-Aquarien.  
Naturfreunde für Aquarien- und Terrarienkunde im 20.
Bezirk e.V.
D-1 3409 Berl in
Reginhardtsr. 1 4
Vereinslokal "Gelbes Schloss"
http://www.naturfreunde-20bezirk.de



Online Aquarium-Magazin - Januar 2014 41

So, 9.2.2014, 10:00 - 12:00
Zierfisch- und Pflanzenbörse mit Tombola
ANUBIAS Aquarien e. V.
D-1 3587 Berl in-Spandau
Havelschanze 3-7
Seniorenzentrum „Haus Havelbl ick”
http://www.anubias-aquarien.de/, Beckenbestel lungen
und Info: 030/3257341 o. neons4@web.de
So, 9.3.2014, 10:00 - 12:00
Zierfisch- und Pflanzenbörse mit Tombola
ANUBIAS Aquarien e. V.
D-1 3587 Berl in-Spandau
Havelschanze 3-7
Seniorenzentrum „Haus Havelbl ick”
http://www.anubias-aquarien.de/, Beckenbestel lungen
und Info: 030/3257341 o. neons4@web.de

PLZ-Bereich 21xxx
Sa, 1.3.2014, 15:00 - 17:00
Zierfisch- und Wasserpflanzenbörse
Winsener Aquarienverien e. V. v. 22.02.1 996
D-21 423 Winsen/Luhe
Bürgerweide
Wolfgang-Borchert-Schule
http://www.winsener-aquarienverein.de/

PLZ-Bereich 22xxx
So, 9.2.2014, 9:00 - 11:30
Aquariumfisch- und Pflanzentauschbörse
Stichl ing Norderstedt - Aquarien- und Terrarienfreun-
de von 1 980 e.V.
D-22850 Norderstedt
Glashütter Damm 53 b
Grundschule Harksheide Süd
http://www.Stichl ing-Norderstedt de
So, 9.3.2014, 9:00 - 11:30
Aquariumfisch- und Pflanzentauschbörse
Stichl ing Norderstedt - Aquarien- und Terrarienfreun-
de von 1 980 e.V.
D-22850 Norderstedt
Glashütter Damm 53 b
Grundschule Harksheide Süd
http://www.Stichl ing-Norderstedt de

PLZ-Bereich 23xxx
So, 9.2.2014, 10:00 - 12:00
Tausch- und Infotreffen
Aquarien- und Terrarienfreunde Lübeck von 1 920 e.V.
D-23554 Lübeck
Georg-Kerschensteiner-Str. 27
Emil-Possehl-Schule
http://www.aquafreunde-hl .de/
So, 9.3.2014, 10:00 - 12:00
Tausch- und Infotreffen
Aquarien- und Terrarienfreunde Lübeck von 1 920 e.V.
D-23554 Lübeck
Georg-Kerschensteiner-Str. 27
Emil-Possehl-Schule
http://www.aquafreunde-hl .de/
Do, 6.2.2014, 20:00
Tümpeln von Kay Urban
Aquarien- und Terrarienfreunde Lübeck von 1 920 e.V.
D-23564 Lübeck
Schäferstr. 1 5
Wakenitzrestaurant
http://www.aquafreunde-hl .de/
Do, 6.3.2014, 20:00
Aufbau und Einrichtung meines 2500 Ltr. Aquariums
von Jochen Damitz
Aquarien- und Terrarienfreunde Lübeck von 1 920 e.V.
D-23564 Lübeck
Schäferstr. 1 5
Wakenitzrestaurant
http://www.aquafreunde-hl .de/

PLZ-Bereich 24xxx
So, 2.2.2014, 10:00 - 12:30
Fisch- und Pflanzentauschbörse 
Kieler Aquarienfreunde e.V.
D-241 03 Kiel
Legienstraße 22
Restaurant Der Legienhof 
http://www.kieler-aquarienfreunde.de/

Mi, 12.2.2014, 20:00
"Mission Turky - Aphanius, Cobitis und Kebap", Da-
niel Konn-Vetterlein
Kieler Aquarienfreunde e.V.
D-241 03 Kiel
Legienstraße 22
Restaurant Der Legienhof 
http://www.kieler-aquarienfreunde.de/
So, 2.3.2014, 10:00 - 12:30
Fisch- und Pflanzentauschbörse 
Kieler Aquarienfreunde e.V.
D-241 03 Kiel
Legienstraße 22
Restaurant Der Legienhof 
http://www.kieler-aquarienfreunde.de/
Mi, 12.3.2014, 20:00
"Seevögel in Not - Plastikmüll in unseren Meeren", Stef-
fi Scheer
Kieler Aquarienfreunde e.V.
D-241 03 Kiel
Legienstraße 22
Restaurant Der Legienhof 
http://www.kieler-aquarienfreunde.de/

PLZ-Bereich 25xxx
Do, 16.1.2014, 20:00
Stammtisch
Aquarienfreunde Heide u. Umgebung von 1 972
D-25746 Heide
Am Sportplatz 1
MTV-Heim 
http://www.aquarienfreunde.heide.com
Sa, 18.1.2014, 14:00 - 16:00
Zierfisch- und Pflanzenbörse
Aquarienfreunde Heide u. Umgebung von 1 972
D-25746 Heide
Am Kleinbahnhof 1 2 - 1 4
Halle des Kreissportverbande, (hinter Auto Westerweck)
http://www.aquarienfreunde.heide.com
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Sa, 15.2.2014, 14:00 - 16:00
Zierfisch- und Pflanzenbörse
Aquarienfreunde Heide u. Umgebung von 1 972
D-25746 Heide
Am Kleinbahnhof 1 2 - 1 4
Halle des Kreissportverbande, (hinter Auto Westerweck)
http://www.aquarienfreunde.heide.com
Do, 20.2.2014, 20:00
Stammtisch
Aquarienfreunde Heide u. Umgebung von 1 972
D-25746 Heide
Am Sportplatz 1
MTV-Heim 
http://www.aquarienfreunde.heide.com
Sa, 15.3.2014, 14:00 - 16:00
Zierfisch- und Pflanzenbörse
Aquarienfreunde Heide u. Umgebung von 1 972
D-25746 Heide
Am Kleinbahnhof 1 2 - 1 4
Halle des Kreissportverbande, (hinter Auto Westerweck)
http://www.aquarienfreunde.heide.com
Do, 20.3.2014, 20:00
Stammtisch
Aquarienfreunde Heide u. Umgebung von 1 972
D-25746 Heide
Am Sportplatz 1
MTV-Heim 
http://www.aquarienfreunde.heide.com

PLZ-Bereich 26xxx
Do, 6.2.2014, 19:30
Hauptversammlung
Aquarien- u. Terrarienfreunde Emden e.V.
D-26725 Emden
Petkumer Str. 322
Haus der Arbeiterwohlfahrt Emden-Süd e.V.
http://www.aquariumfreunde-emden.de

PLZ-Bereich 27xxx
Sa, 08.02. - So, 09.02.2014, 10:00-16:00 
Zierfisch und Pflanzenbörse
Vivarium Bremerhaven Zierfischfreunde e.V.
D-27570 Bremerhaven
Rheinstraße 1 09
Haus der Jugend
http://www.vivarium-bremerhaven.de/

PLZ-Bereich 28xxx
Mo, 27.1.2014, 20:00
Vereinsabend
Aquarienfreunde Weyhe e.V.
D-28844 Weyhe
Alte Hauptstraße 20
Kirchweyher Hof
http://www.aquarienfreunde-weyhe.de/
Mo, 24.2.2014, 20:00
Jahreshauptversammlung
Aquarienfreunde Weyhe e.V.
D-28844 Weyhe
Alte Hauptstraße 20
Kirchweyher Hof
http://www.aquarienfreunde-weyhe.de/

PLZ-Bereich 29xxx
So, 2.3.2014, 14:00 - 16:00
Zierfisch- u. Wasserpflanzenbörse
Zierfisch.-& Terrarienfreunde Bergen- Wathlingen 1 986
e.V.
D-29303 Bergen
Lange Straße 1
Raatssaal
http://www.zierfisch-terra-bergen.de/

PLZ-Bereich 30xxx
Sa, 8.2.2014, 16:00 - 17:00
Zierfischbörse 
Rasbora - Aquarien- und Terrariengesel lschaft Barsin-
ghausen
D-30890 Barsinghausen  
Kirchstraße 1
Wilhelm-Stedler-Schule
http://www.rasbora-barsinghausen.de

Sa, 8.3.2014, 16:00 - 17:00
Zierfischbörse 
Rasbora - Aquarien- und Terrariengesel lschaft Barsin-
ghausen
D-30890 Barsinghausen  
Kirchstraße 1
Wilhelm-Stedler-Schule
http://www.rasbora-barsinghausen.de

PLZ-Bereich 31xxx
So, 2.2.2014, 14:00 - 16:30
Zierfisch und Pflanzenbörse
Aqua-Planta-Peine e.V.
D-31 228 Peine/Stederdorf
Zum Eichholz 26
Gasthaus Zum Sportplatz
http://www.aqua-planta-peine.de
So, 30.3.2014, 14:00 - 16:30
Zierfisch und Pflanzenbörse
Aqua-Planta-Peine e.V.
D-31 228 Peine/Stederdorf
Zum Eichholz 26
Gasthaus Zum Sportplatz
http://www.aqua-planta-peine.de

PLZ-Bereich 32xxx
So, 23.2.2014, 10:30
7. Ostwestfäl ischen Aquarianertag
Aquarien- und Terrarienverein im Biologiezentrum Bus-
tedt e.V.
D-321 20 Hiddenhausen
Gutsweg 35
Gut Bustedt
http://www.at-bzb.de/

PLZ-Bereich 35xxx
So, 26.1.2014, 14:00 - 16:00
Fisch- und Pflanzenbörse
Marburger Aquarien- und Terrarienverein 1 930
D-35039 Marburg
Cappeler Str. 98
Vitos Klinik Marburg
http://mr-autv.de/
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PLZ-Bereich 38xxx
So, 16.3.2014, 10:00 - 15:00
XXVI I . Zierfischbörse zwischen Harz und Heide
Aquarienclub Braunschweig e.V.
D-381 02 Braunschweig
An der Stadthalle
Stadthalle
http://www.aquarienclub.de/boerse/index.html
Do, 23.1.2014, 20:00
Vom Hardliner zum Softi - Vom Hart- zum Weichwasser
Aquarienclub Braunschweig e.V.
D-381 1 4 Braunschweig
Hamburger Straße 53
Connys Stübchen im Schützenhaus
http://www.aquarienclub.de/
Do, 13.2.2014, 19:30
Aquaristische Plauderei
Aquarienclub Braunschweig e.V.
D-381 1 4 Braunschweig
Hamburger Straße 53
Connys Stübchen im Schützenhaus
http://www.aquarienclub.de/
Do, 27.2.2014, 20:00
Auf Fischfang im südlichen Thai land
Aquarienclub Braunschweig e.V.
D-381 1 4 Braunschweig
Hamburger Straße 53
Connys Stübchen im Schützenhaus
http://www.aquarienclub.de/
Do, 13.3.2014, 19:30
Aquaristische Plauderei
Aquarienclub Braunschweig e.V.
D-381 1 4 Braunschweig
Hamburger Straße 53
Connys Stübchen im Schützenhaus
http://www.aquarienclub.de/
Do, 27.3.2014, 20:00
Neues aus der Garnelenszene
Aquarienclub Braunschweig e.V.
D-381 1 4 Braunschweig
Hamburger Straße 53
Connys Stübchen im Schützenhaus
http://www.aquarienclub.de/

So, 2.3.2014, 9:00 - 12:00
Zierfisch- u. Wasserpflanzenbörse
Aquarien- und Terrarienfreunde Wolfsburg e.V.
D-38446 Wolfsburg, OT Reisl ingen
Am Bötzel
Mehrzweckhalle
http://www.aquarienfreundewolfsburg.de

PLZ-Bereich 40xxx
Do, 13.2.2014, 19:00
Treffen Gleichgesinnter ohne Vereinsmitgl iedschaft in
gemütl icher Stammtisch-Runde.
Aquarien-Stammtisch Düsseldorf
D-40591 Düsseldorf
Werstener Feld 21 2
Zur gemütl ichen Ecke
http://www.ubaqua.de/
Do, 13.3.2014, 19:00
Treffen Gleichgesinnter ohne Vereinsmitgl iedschaft in
gemütl icher Stammtisch-Runde.
Aquarien-Stammtisch Düsseldorf
D-40591 Düsseldorf
Werstener Feld 21 2
Zur gemütl ichen Ecke
http://www.ubaqua.de/

PLZ-Bereich 41xxx
So, 9.2.2014, 10:00 - 12:30 
Aquerra Stammtisch   Al le Vivarianer sind herzl ich wil l-
kommen.
Verein f. Aquarien- u. Terrarienkunde e.V. gegr. 1 909
Mönchengladbach
D-41 065 Mönchengladbach
Neuwerker Straße 41
Kleingartenanlage
http://www.aquarienverein-mg.de/

PLZ-Bereich 42xxx
Di, 21.1.2014, 20:00
„Reise zum Wapoga-River, Neuguinea“ , ein Bericht von
Johannes Graf, aus Kessel ing
Aquarienverein “g.a.t.w.“
D-421 09 Wuppertal
Röttgen 1 20
Eingang Rot-Kreuz-Schwestern
http://www.gatw.de/
Di, 4.2.2014, 20:00
Gekauft-Gezüchtet-Gefangen  , was unsere Aquarien-
bewohner alles an gewöhnlichem und ungewöhnlichen
Futter bekommen, Jürgen Amrhein  
Aquarienverein “g.a.t.w.“
D-421 09 Wuppertal
Röttgen 1 20
Eingang Rot-Kreuz-Schwestern
http://www.gatw.de/
Di, 18.2.2014, 20:00
Neophyten und Neozoten in und an unseren Gewäs-
sern, Dr. Zeller, aus Witten  
Aquarienverein “g.a.t.w.“
D-421 09 Wuppertal
Röttgen 1 20
Eingang Rot-Kreuz-Schwestern
http://www.gatw.de/
Di, 4.3.2014, 20:00
Malawisee, Fische, Land und Leute -  ein Reisebericht
von Ralph Boecker
Aquarienverein “g.a.t.w.“
D-421 09 Wuppertal
Röttgen 1 20
Eingang Rot-Kreuz-Schwestern
http://www.gatw.de/
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PLZ-Bereich 50xxx
Sa, 8.3.2014, 18:00
„Malpulutta und Pseudosphromenus“, Vortrag von An-
dreas Schweitzer, Hamburg
Internationale Gemeinschaft für Labyrinthfische (IGL),
Regionalgruppe Kölner Bucht und IG-BSSW Regional-
gruppe West
D-50226 Frechen
Zum Kuckental
Kellerraum der Realschule
http://www.kletterfische.de

PLZ-Bereich 51xxx
Sa, 8.3.2014, 10:00 - 14:00
Aquaristika Große Zierfisch und Wasserpflanzenbör-
se, Erstklassige Tiere und Pflanzen zu fairen Preisen
Verein für Aquarien-, Terrarien- und Naturkunde Bayer
Leverkusen e.V.
D-51 373 Leverkusen
Hauptstr. 1 50
Wiesdorfer Bürgerhalle
http://www.aquaterralev.de

PLZ-Bereich 53xxx
Di, 18.2.2014, 19:30
Thema wird noch bekannt gegeben
Biolog. Gesel lschaft d. Aquarien - u. Terrarienfreunde
Bonn gegr. 1 956 e.V.
D-53227 Bonn
Elsa-Brändström-Straße 74
Haus Am Rhein
http://www.aqua-terra-bonn.de

PLZ-Bereich 64xxx
Sa, 1.2.2014, 16:00 - 17:00
Zierfisch- und Pflanzenbörse Bienenmarktgelände
Aquarienfreunde des Odenwaldkreises e.V.
D-64720 Michelstadt
Am Festplatz 9 (Bienenmarktgelände)
Aquarianerhaus 
http://www.Aquarienfreunde-Odenwald.de

Fr, 28.2.2014, 18:30 - 20:00
Jugendtreff
Aquarienfreunde des Odenwaldkreises e.V.
D-64720 Michelstadt
Am Festplatz 9 (Bienenmarktgelände)
Aquarianerhaus 
http://www.Aquarienfreunde-Odenwald.de
Fr, 28.2.2014, 20:00
Mitgliederversammlung
Aquarienfreunde des Odenwaldkreises e.V.
D-64720 Michelstadt
Am Festplatz 9 (Bienenmarktgelände)
Aquarianerhaus 
http://www.Aquarienfreunde-Odenwald.de
Sa, 1.3.2014, 16:00 - 17:00
Zierfisch- und Pflanzenbörse Bienenmarktgelände
Aquarienfreunde des Odenwaldkreises e.V.
D-64720 Michelstadt
Am Festplatz 9 (Bienenmarktgelände)
Aquarianerhaus 
http://www.Aquarienfreunde-Odenwald.de
Fr, 28.3.2014, 18:30 - 20:00
Jugendtreff
Aquarienfreunde des Odenwaldkreises e.V.
D-64720 Michelstadt
Am Festplatz 9 (Bienenmarktgelände)
Aquarianerhaus 
http://www.Aquarienfreunde-Odenwald.de
Fr, 28.3.2014, 20:00
Mitgliederversammlung
Aquarienfreunde des Odenwaldkreises e.V.
D-64720 Michelstadt
Am Festplatz 9 (Bienenmarktgelände)
Aquarianerhaus 
http://www.Aquarienfreunde-Odenwald.de

PLZ-Bereich 66xxx
So, 9.2.2014, 10:00 - 12:00
Zierfisch- & Pflanzenbörse 
Aquarienfreunde I l ltal e.V.
D-66557 I l l ingen-Wustwei ler
Lebacher Straße
Seelbachhalle
Christoph Bronder, christoph.bronder@schlau.com

So, 9.3.2014, 10:00 - 12:00
Zierfisch- & Pflanzenbörse 
Aquarienfreunde I l ltal e.V.
D-66557 I l l ingen-Wustwei ler
Lebacher Straße
Seelbachhalle
Christoph Bronder, christoph.bronder@schlau.com
So, 26.1.2014, 10:00 - 12:00
Beratung und Wassertests für Aquarianer
Aquarienverein Wasserfloh Schiffwei ler e.V.
D-66578 Schiffwei ler
In der Rotheck
Florianshütte
http://www.aquarienvereinwasserfloh.org
So, 23.2.2014, 10:00 - 12:00
Beratung und Wassertests für Aquarianer
Aquarienverein Wasserfloh Schiffwei ler e.V.
D-66578 Schiffwei ler
In der Rotheck
Florianshütte
http://www.aquarienvereinwasserfloh.org
So, 23.3.2014, 10:00 - 12:00
Beratung und Wassertests für Aquarianer
Aquarienverein Wasserfloh Schiffwei ler e.V.
D-66578 Schiffwei ler
In der Rotheck
Florianshütte
http://www.aquarienvereinwasserfloh.org

PLZ-Bereich 67xxx
So, 2.2.2014, 10:00 - 12:00
Fisch- und Pflanzenbörse
Aquarienverein Ludwigshafen a.Rh. e.V.  
D-67069 Ludwigshafen / Oppau
Horst-Schork-Str. 42
Gaststätte „Neue Gartenlaube”

So, 2.3.2014, 10:00 - 12:00
Fisch- und Pflanzenbörse
Aquarienverein Ludwigshafen a.Rh. e.V.  
D-67069 Ludwigshafen / Oppau
Horst-Schork-Str. 42
Gaststätte „Neue Gartenlaube”



Online Aquarium-Magazin - Januar 2014 45

Sa, 22.03. - So, 23.03.2014, 10:00 - 16:00
41 . Kurpfälzer Zierfisch- und Repti l ienbörse
1 . Aquarien- und Terrarienverein Lachen-Speyerdorf
e.V.  
D-67435 Lachen-Speyerdorf
Karl-Ohler-Straße
Alte Turnhalle 

So, 9.2.2014, 9:30 - 14:00
Fisch- und Pflanzenbörse Aquarien- und Terrarienfreun-
de Haßloch e.V.
Aquarien- und Terrarienfreunde Haßloch e.V.
D-67454 Haßloch/Pfalz
Schi l lerstr.1
Sporthalle Schi l lerschule
http://www.aquaterra-hassloch.de

PLZ-Bereich 73xxx
Sa, 22.2.2014, 11:00 - 13:30
Zierfisch u. Pflanzenbörse 
Aqua-Terra Wendlingen e.V.
D-73240 Wendlingen
Heinrich-Otto-Straße 44
Turnhalle Unterboihingen
Info: Tel .: 07022/277097
So, 23.3.2014, 11:00 - 13:00
Nymphaea Fisch- und Pflanzenbörse
Aquarien-und Terrarienverein `Nymphaea` Essl ingen
e.V. gegr. 1 905
D-73730 Essl ingen
Nymphaeaweg 1 2
Nymphea Vereinsgaststätte
http://www.tierpark-nymphaea.de/

PLZ-Bereich 74xxx
Fr, 7.2.2014, 19:00
„Repti l ium Landau-Haltungserfahrungen bei Schi ld-
kröten und Schlangen “
Uwe Wünstel
Aquarienfreunde Hohenlohe e.V.
D-74626 Bretzfeld
Alte Str.25
Gasthaus Löwen
http://www.aquarienfreunde.de/

Sa, 1.3.2014, 19:00
Jahreshauptversammlung
Aquarienfreunde Hohenlohe e.V.
D-74626 Bretzfeld
Alte Str.25
Gasthaus Löwen
http://www.aquarienfreunde.de/

PLZ-Bereich 84xxx
So, 9.2.2014, 8:30 - 11:00
Fischbörse
Aquarienverein Landshut e.V.
D-841 74 Eching
Stauseestr.1
Gasthaus Forster am See
http://www.aquarienverein-landshut.de/
Sa, 15.2.2014, 8:30 - 11:00
Jahreshauptversammlung
Aquarienverein Landshut e.V.
D-841 74 Eching
Stauseestr.1
Gasthaus Forster am See
http://www.aquarienverein-landshut.de/
So, 9.3.2014, 8:30 - 11:00
Fischbörse
Aquarienverein Landshut e.V.
D-841 74 Eching
Stauseestr.1
Gasthaus Forster am See
http://www.aquarienverein-landshut.de/
Sa, 15.3.2014, 20:00
Prämierung unseres Fotowettbewerbs
Aquarienverein Landshut e.V.
D-841 74 Eching
Stauseestr.1
Gasthaus Forster am See
http://www.aquarienverein-landshut.de/

PLZ-Bereich 85xxx
Fr, 31.1.2014, 20:00
Jahreshauptversammlung
Aquarienfreunde Dachau/Karlsfeld
D-85221 Dachau
Klagenfurter-Platz1
Gaststätte La Dolce Vita
http://www.aquarienfreunde-dachau.de
Fr, 14.2.2014, 20:00
Fische und deren Lebensräume in Zentralamerika,
Dr.Helmut Wedekind
Aquarienfreunde Dachau/Karlsfeld
D-85221 Dachau
Klagenfurter-Platz1
Gaststätte La Dolce Vita
http://www.aquarienfreunde-dachau.de
Fr, 28.2.2014, 20:00
Leben im Tümpel-Bedeutung der Kleingewässer für die
Artenvielfalt
Aquarienfreunde Dachau/Karlsfeld
D-85221 Dachau
Klagenfurter-Platz1
Gaststätte La Dolce Vita
http://www.aquarienfreunde-dachau.de
Fr, 14.3.2014, 20:00
Aquaristischer Themenabend
Aquarienfreunde Dachau/Karlsfeld
D-85221 Dachau
Klagenfurter-Platz1
Gaststätte La Dolce Vita
http://www.aquarienfreunde-dachau.de
Fr, 28.3.2014, 20:00
Grundeln in unseren heimischen Gewässern- Aquaris-
tik trifft Wissenschaft, Alexander Cerwenka
Aquarienfreunde Dachau/Karlsfeld
D-85221 Dachau
Klagenfurter-Platz1
Gaststätte La Dolce Vita
http://www.aquarienfreunde-dachau.de
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Fr, 21.2.2014, 20:00
Monatsversammlung mit VDA - DVD Vortrag: "Das
Pflanzenaquarium"
Freisinger Aquarienfreunde e.V.
D-8541 7 Marzling
Bahnhofstraße 6
Landgasthof Hotel „Nagerl“

Fr, 21.3.2014, 20:00
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen der Vorstand-
schaft.
Freisinger Aquarienfreunde e.V.
D-8541 7 Marzling
Bahnhofstraße 6
Landgasthof Hotel „Nagerl“

So, 26.1.2014, 08:45 - 10:30
Fisch- und Pflanzenbörse
Aquarienfreunde Dachau/Karlsfeld
D-85757 Karlsfeld
Allacher Straße 1
Bürgerhaus Karlsfeld  
http://www.aquarienfreunde-dachau.de
So, 23.2.2014, 08:45 - 10:30
Fisch- und Pflanzenbörse
Aquarienfreunde Dachau/Karlsfeld
D-85757 Karlsfeld
Allacher Straße 1
Bürgerhaus Karlsfeld  
http://www.aquarienfreunde-dachau.de
So, 23.3.2014, 08:45 - 10:30
Fisch- und Pflanzenbörse
Aquarienfreunde Dachau/Karlsfeld
D-85757 Karlsfeld
Allacher Straße 1
Bürgerhaus Karlsfeld  
http://www.aquarienfreunde-dachau.de

PLZ-Bereich 86xxx
Fr, 24.1.2014, 20:00
Norwegen - Traumland des Nordens - Tei l 2
DISCUS Aquarien- u. Terrarienverein Augsburg 1 933 e. V.
D-861 54 Augsburg
Ulmer Straße 30
Vereinslokal „Bayrischer Löwe“
http://www.discus-augsburg.de
Fr, 14.2.2014, 20:00
Aphyosemion elegans Gruppe - Ki l l ifische aus Zentral-
afrika
DISCUS Aquarien- u. Terrarienverein Augsburg 1 933 e. V.
D-861 54 Augsburg
Ulmer Straße 30
Vereinslokal „Bayrischer Löwe“
http://www.discus-augsburg.de
Fr, 28.2.2014, 20:00
Panama – Biologische Streifzüge, l inks & rechts des Ka-
nals
DISCUS Aquarien- u. Terrarienverein Augsburg 1 933 e. V.
D-861 54 Augsburg
Ulmer Straße 30
Vereinslokal „Bayrischer Löwe“
http://www.discus-augsburg.de
Fr, 14.3.2014, 20:00
Die reiche Flora und Fauna der Extremadura in Zen-
tralspanien
DISCUS Aquarien- u. Terrarienverein
Augsburg 1 933 e. V.
D-861 54 Augsburg
Ulmer Straße 30
Vereinslokal „Bayrischer Löwe“
http://www.discus-augsburg.de
Fr, 28.3.2014, 20:00
Auf aquaristischer Entdeckungsreise in Vietnam 
DISCUS Aquarien- u. Terrarienverein Augsburg 1 933 e. V.
D-861 54 Augsburg
Ulmer Straße 30
Vereinslokal „Bayrischer Löwe“
http://www.discus-augsburg.de

So, 2.2.2014, 10:00
Aquarianer-Frühschoppen
Aquarien- u. Terrarienfreunde Augsburg e.V.
D-861 57 Augsburg
Augsburger Str. 39
Zum Schwalbenwirt 
http://www.aquarienfreunde-augsburg.de
Sa, 8.2.2014, 20:00 - 22:00
Jahreshauptversammlung 
Aquarien- u. Terrarienfreunde Augsburg e.V.
D-861 57 Augsburg
Stadtbergerstr. 1 7
Bürgerhaus Pfersee 
http://www.aquarienfreunde-augsburg.de
So, 16.2.2014, 09:00 - 13:00
Große Fisch- und Wasserpflanzenbörse
Aquarien- u. Terrarienfreunde Augsburg e.V.
D-861 57 Augsburg
Stadtbergerstr. 1 7
Bürgerhaus Pfersee 
http://www.aquarienfreunde-augsburg.de
So, 2.3.2014, 10:00
Aquarianer-Frühschoppen
Aquarien- u. Terrarienfreunde Augsburg e.V.
D-861 57 Augsburg
Augsburger Str. 39
Zum Schwalbenwirt 
http://www.aquarienfreunde-augsburg.de
Sa, 8.3.2014, 20:00 - 22:00
Süßwasserrochen - Zucht und Pflege  - Robert Dunz
Aquarien- u. Terrarienfreunde Augsburg e.V.
D-861 57 Augsburg
Stadtbergerstr. 1 7
Bürgerhaus Pfersee 
http://www.aquarienfreunde-augsburg.de
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PLZ-Bereich 87xxx
So, 16.2.2014, 09:00 - 12:30
Fisch- und Pflanzenbörse
Verein der Aquarienfreunde Kaufbeuren und Neu-
gablonz e.V.
D-87600 Kaufbeuren
Apfeltranger Str. 1 5
Fl iegerheim Kaufbeuren
http://www.aquarienfreunde-kaufbeuren.de
So, 23.2.2014, 10:00-16:00
Treffen der Jugendgruppe
Verein der Aquarienfreunde Kaufbeuren und Neu-
gablonz e.V.
D-87600 Kaufbeuren
Apfeltranger Str. 1 5
Fl iegerheim Kaufbeuren
http://www.aquarienfreunde-kaufbeuren.de/
So, 16.3.2014, 09:00 - 12:30
Fisch- und Pflanzenbörse
Verein der Aquarienfreunde Kaufbeuren und Neu-
gablonz e.V.
D-87600 Kaufbeuren
Apfeltranger Str. 1 5
Fl iegerheim Kaufbeuren
http://www.aquarienfreunde-kaufbeuren.de
Fr, 14.2.2014, 20:00
Monatsversammlung
Verein der Aquarienfreunde Kaufbeuren und Neu-
gablonz e.V.
D-87665 Mauerstetten
Bahnhofstraße 44
Gasthof Sonnenhof
http://www.aquarienfreunde-kaufbeuren.de/
Fr, 21.3.2014, 20:00
Monatsversammlung
Verein der Aquarienfreunde Kaufbeuren und Neu-
gablonz e.V.
D-87665 Mauerstetten
Bahnhofstraße 44
Gasthof Sonnenhof
http://www.aquarienfreunde-kaufbeuren.de/

PLZ-Bereich 88xxx
Fr, 31.1.2014,
Eindrücke aus dem europäischen Regenwald – Rolf Sie-
grist, Vi l lnachern CH
Aquarienverein „Multicolor Ai l ingen” e. V.
D-88048 Friedrichshafen-Ai l ingen
Hauptstraße 57
Gasthof „ADLER“
http://www.aquarienverein-multicolor.de
Fr, 28.2.2014,
Zuchtmethoden von Aquarienfischen – Hans Metzler,
Staad CH
Aquarienverein „Multicolor Ai l ingen” e. V.
D-88048 Friedrichshafen-Ai l ingen
Hauptstraße 57
Gasthof „ADLER“
http://www.aquarienverein-multicolor.de
Fr, 28.3.2014,
Warum seltene Fische selten sind – Über Sinn und Un-
sinn von Nachzuchten im Aquarium – Frank Schäfer,
Rodgau bei Frankfurt
Aquarienverein „Multicolor Ai l ingen” e. V.
D-88048 Friedrichshafen-Ai l ingen
Hauptstraße 57
Gasthof „ADLER“
http://www.aquarienverein-multicolor.de

PLZ-Bereich 95xxx
So, 30.3.2014, 9:00 - 11:30
Aquaristik -Terraristik Börse
Aquarien-Verein „SCALARE“ Münchberg e.V.
D-9521 3 Münchberg
Hoferstr.
Schützenhaus
http://www.aquarienverein.muenchberg.de

PLZ-Bereich 99xxx
So, 26.1.2014, 19:30 - 22:00
Fahrt zum Erfurter Aquarium
DKG - RG Kil l istammtisch Westthüringen
D-9981 7 Eisenach
Absprache mit RG-Leiter
Email : zoomarkt_hoffmann@t-online.de

So, 2.3.2014, 10:00-13:00 
Zierfisch- u. Wasserpflanzenbörse
Aquarienverein Eisenach e.V.
D-9981 7 Eisenach
Ernst Thälmann Straße 94
Bürgerhaus Eisenach
Kontakt: Sven Roth Email : svenroth74@web.de
So, 23.3.2014,
Neue Entwicklungen rund um Ogoense,
Loussense und Co.
DKG - RG Kil l istammtisch Westthüringen
D-9981 7 Eisenach
Absprache mit RG-Leiter
Email : zoomarkt_hoffmann@t-online.de




